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Das Ergebnis
der englischen Wahlen.

Auflösung des Parlamentes und die Aus -
Leibung von Neuwahlen ist von selten Bald -

ein « erstanwlichc Unbesonnenheit ge¬
ilen . Es lag dazu keine irgend zwingende Not -
?kMgkeit vor . Er verfügte mit seinen Konser -
^ ven im Uuterhause über eine absolute Mehr -
M von an 80 Stimmen . Er meinte es trotzdem

zu sollen , weil Bonar Law dem Parlamente
Versprechen gegeben hatte , daß ^ während

Tau er keine Aenderung des («rrschenden
vMvstems unternommen werden solle und er

. herrschenden Notstandes in der Industrie
»vi der Arbeitslvflgseit nicht anders abhelfen
N. können meinte , als durch Uebergang zum
Autzzollfystem . Auf diese Weise wollte er zu -
Uich den Dominions entgegen kommen und sie
j-

^er <,n das Mutterland anschließen , indem er
Mn Vorzugszölle einräumte . Und so lautete
s Wahlparole : Schutzzoll oder Frei -
^ ndel !
. -Ciefe an sich bedenkliche Losung war zudem
VJ« — Halbheit . Um den „Arbeitern " und den
.Ureren Volksteilen üker ĥaupi nicht vor den

zu stoßen , sollten Brot und Fleisch zollfrei
^ lben . Das schien, als die Mahlen in Gang
Z
"»rn . noch nicht ausreichend , um die Wider -

cl^ enden zu beruhigen , eZ wurden daher als -
Eier . Butter und Käse hinzugefügt . Da -

^ kih (jfyfj verloren die Bauern und Landwirte ,
? en schon damit , da Brot und Fleisch nicht be -
? 'lft werde , eine Prämie in Aussicht gestellt
?°rden war . vollends das Interesse an den
^ «tzzöllen . Daß die Handelsleute und Reeder
L?.n solchen nichts wissen wollten , war sicher . Es
^ 'kbe ., daüer nur die Industriellen übrig . Ivel -
? ? der Schutz zugute kommen sollte . Selbst
ff * haben — versagt . Ten schwersten Schlag
^ Baldwin uwd die Schutzzöllner und damit
t ' Konservativen erlitten , indem sie im indu -
hellen Lancaster ( Manchester ) . wo sie bisher

13 Zitzen 9 innehatten . 8 an die Freihänd -

, / (Liberalen ) verlieren und also nur noch
'ittt üibrig behielten !

> <3o waren da die Triumphe , die Baldwin ins
^ effen führen konnte ? — Er bedurste solcher
N lo mehr , als die absolute Mehrheit der Kon -
-Vativen im Hause der Gemeinen nur eine zu -
- Ulfie war . wie sie das Glücksspiel bei den Wah -

sie ihnen in den Schoß geworfen hatte . Von
Stimmen der Wähler in der Gesamtheit hat -
sie nur an zwei Fünftel aufzuweisen .

ujjifie war , wie sie das Glücksspiel bei den Wah -
| ftp tüimn 4>» Som 'S'Aiiü rtnmnrfctt firttfp 9? nn

ti»
fV," v UMl UU givil ■fYl**! !**. ». UM | Ö» t» Vl | V» .

tin te ietzt erlittene Niederlage ist denn auch
schier vernichtende geworden . Sie verlieren

t,;"" weniger als 89 Mandate, ' 44 an die Li -
j^ le und 43 an die Arbeiterpartei . Während
U» . aufgelöste Parlament 845 Konservative ,
%, der Arbeiterparteiler , 115 Liberale (67 unter
MUH und 48 unter Lloyd George » zählte , kom -
n. " im neuen 253 Konservative . 191 Arbeiter -
steiler . 151 Liberale ( jetzt vereinigt ) zu sitzen,
i» . Regierung Baldwin kommt mit 98 Stimmen
\ Me Minderheit !
.,« le unsinnig die ganze Neuwahl gewesen ist .
Kllt daraus , daß das Stimmenverhältnis der
Mlermassen fast das gleiche gewesen ist wie

einem Jahre . Von den au 14 Millionen
z, «egebxnen Stimmen erzielte Bonar Law
Ä ' UOO, hat Baldwin 5 360 (KW ( also knapp
h WO mrrtirtpr ^ *11 bücken , die beiden liberalenweniger ) zu buchen , die beiden liberalen
t Geleit zusammen hatten 1922 4106 000 und

n diesmal 4 LSI 000 , die Arbeiterpartei zählte
4102 000, jetzt 4 348 000 Stimmen , lieber -

,
't gestimmt haben nur wenig über 60 Pro -

doi; . , der Wahlberechtigten , an 40 Prozent sind
^

' im geblieben !
^ a ^ Mißlichste ist . daß jetzt keine Partei über

ehrheit im Unterhause verfügt und dem -
au f sich allein gestellt , eine haltbare Reaie -

Ho*9 äu bilden vermag . Die Konservativen sind
immer die stärkste Partei , sind aber mit

eil 01 Programm im Wahlkampf unterlegen .
mit den Liberalen , gar mit Lloyd George

»e» verpönten und so vernichtend geschlage -
itC Koalition wieder zusammen zu tun , er -
til , » durchaus untunlich . Sie selber sowohl
tj Asquith , der Führer der vereinigten Libe -
tj . en , haben eine Wiederaufnahme der Koali -
ft)r w schroff als möglich von der Hand gewie-
nft; Auch der Zusammenschluß der Liberalen

der Arbeiterpartei erscheint aussichtslos ,
w Ausgleich zwischen ihnen dürfte wohl schwe-
Li f« bewerkstelligen sein , als zwischen der
zk

° " terpartei und den Konservativen . ES steht
^ ^ warten , daß ~ wenn Baldwin zurücktritt
w . ° er König den Führer der Arbeiterpartei ,
^^ donald . als das Haupt der nächststärksten
% -s und Wortführer der Opposition , berufen

. Macdonald aber scheint , obgleich ihn
P . ,^ iubelnden Anhänger bereits als künftigen
« tP,

ter begrüßen , keineswegs geneigt , das
w», " rüder jetzt schon zu übernehmen . Er will
iel,, ar | en , bis . wie er zuversichtlich erwartet .
C ,

e Partei die absolute Mehrheit im Unter -
dx. ^ gewinnt . Der „Lbserver "

, das Organ
frei, 0.em äWgt Konservativen , würde es am li .' b-
»» x ften , wenn Asanith mit Lloyd Georges
«h / ^ key dje Regierung übernehme . Nicht , als

Liberalen die Zukunft gehörte . Sehr
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im Gegenteil . Obgleich sie 44 Sitze gewonnen
haben , haben sie von den drei in Frage stehen¬
den Parteien am schlechtesten abgeschnitten . Eine
solche Gelegenheit , wie die ihnen diesmal ge-
botene , wird schwerlich wiederkehren . Haben sie
diesmal nicht vermocht , zur ausschlaggebenden
Partei zu werden , so ist es voraussichtlich end -
gültig um sie geschehen . Sie sollen nur , wenn
es nach dem „Observer " geht , als Lückenbüßer
ans Ruder kommen , um die unvermeidlichen
Neuwahlen vorzubereiten . Lassen die Arbeiter
die Forderung eines Kapitalopfers fallen , so
könnten die Konservativen sich möglicherweise

mit ihnen verständigen . Die Verstaatlichung der
Bergwerke und Eisenbahnen dürste kein un -
überwindliches Hindernis einer Verständigung
bilden und zu dem weiteren Ausbau des Ver -
sicherungswefens gegen Invalidität und Ar -
beitslosigkett sind die Konservativen bereit . Er --
steht in ihren Reihen ein zweiter Disraeli - Bea -
konsfield mit einem weitgehenden ftaatssozialen
Programm — so kann ihnen in der Tat die
nächste Zukunft gehören .

Vielleicht bleiben die Konservativen im Amte ,
vielleicht sogar mit Baldwin an der Spitze , be -
steht der Kompromiß darin , daß diese vom

Deutfther Hilferuf an üas Ausland.
I . Bau unserer Berliner Redaktion wird uns sc -

drahtet :
AuS volitifch - parlamentarischen

Kreisen wird Folgendes bekannt : Es kann kein
Zweifel darüber melv bestehen , baß die Reichs -
regiernng trotz aller

'
Anstrengungen den Haus -

halt durch allergrößte S » arsamkeit . durch Geld -
aufwcrtllng der gesamten Steuern , durch Ab -
stoppen der Notenpresse usw . in Ordnung zu
bringen , dies nicht mit diesen Mitteln allein und
aus eigener Kraft erreichen wird . Es kann
nicht deutlick, genug gelaat werden , daß die
Reichsfinanzlage gegenwärtig einen Ernst auf -
weift , der kaum noch zu überbieten ist . Der
der Reichsregierung zur Verfügung stehende
Rentenmarkkredit in Höhe von 1200 Millionen
wird infolge der ungeheuren Ausgaben für die
Erwerbslofenunterftüvung bald aufgebraucht
sein . Einen weiteren Kredit erhält das Reichs *
finanzministerium von der Rentenbank auf
keinen Fall : denn die Leitung der Rentenbank
hat sich bekanntlich wiederholt aufs schärfste
gegen eine weitere Gergabe von Rentenmark -
krediten an die ReichSregiernng ausgesprochen ,
und es ist ein öffentliches Geheimnis , baß die
Leitung der Rentenbank sogar mit Rücktritt ge-
droht hat , falls sie gezwungen werden sollte , die -
sen Standpunkt aufzugeben , der im übrigen von
der Reichsregierung voll gewürdigt wird . Aber
auch die Reichsregierung hat sich durch die Er -
klärung des Reichsfinanzministers im Reichs -
tag festgelegt , daß sie nicht beabsichtige , die Kre -
ditgrundlagen der Rentenbank weiter anzu -
tasten .

Da , wie gesagt , alle noch so energischen Sanie -
rungsmaßnahmen der Reichsregierung nicht aus -
reichen können , um au ? dieser katastrophalen
Finanzlage herauszuführen , wird der Reichs -
regierung nichts anderes übrig bleiben , als
Hilfe vom Ausland zu holen . Wenn
auch gegenwärtig hoffnungsvolle Ansätze zu er -
folgreichen Anleiheverhandlungen mit dem Aus -
lande vorhanden sind , so würde aber auch ihr
Zustandekommen noch nicht ausreichen , um das
Finanzelend zu beseitigen . Es ist darum die
Frage aufgetaucht , ob sich die Reichsregierung
nicht offiziell mit einem Hilferuf an das Ausland
wenden solle . Wenn auch kaum zu erwarten ist ,
daß ein solcher Hilferuf in den Ländern der
Entente Gehör finden würde , so wäre doch seine
Wirkung auf die übrigen Nationen abzuwarten .
Es wird darum vou sehr ernst zu nehmender
Seite vielfach der Wunsch geäußert , daß Deutsch -
land seinen Appell an den Völkerbund
direkt richten solle , was ja in der Geschichte der
Nachkriegsjahre nicht ohne Beispiel wäre , da
doch Oesterreich denselben Weg beschritten
hat , der den Nachbarstaat tatsächlich auch zur
Sanierung führte . .

*

Zu dieser von privater Seite stammenden In -
formation teilte der Reichskanzler in einer
Besprechung , die er gestern abend mit Vertre -
tern der Berliner Presse hatte , mit , daß d i e
Reichsregierung in der Tat einen
Aufruf an das Ausland plane , der den
Zweck haben solle , dem Ausland mit aller Ein -
dringlichkeit die Tatsache vor Augen zu führen ,
daß Teutschland am Ende seiner Kräfte stehe .
Ter Reichskanzler bestätigte ferner , daß die
Verhandlungen wegen ausländi -
scher Kredite wieder aufgenommen
worden seien . Er stellte fest , daß diese VerHand -
lungen schon durch seinen Vorgänger begonnen
worden seien , daß sie aber durch die Krise eine
bedauerliche Unterbrechung erlitten hätten . Be -
sonders mit Rücksicht auf diese Aussichten auf
ausländische Kredite habe er Herrn Dr . Strese -
mann gebeten , das Außenministerium zu über -
nehmen , der denn auch alle Bemühungen wieder
aufgenommen habe , um die Fäden mit dem
Auslände wieder anzuknüpfen .

Die Pariser Antersuchungs-
ausfchüsfe.

Amerika zur Beteiligung bereit .
Paris . 1s . De, . lDrahtbcr .) Havas mel -

t>et : Der amerikanische Vertreter in der Repa -
rationskommission l»at heute vormittag dem Ge -
neralsekrctariat Mitteilung von dem Beschluß
seiner Regierung gemacht , der Entsendung
amerikanischer Teilnehmer in die
Ausschüsse der Reparatiouskommission
zuzustimme «.

Auch deutsche Vertreter ?

Washington . 12. Dez . Einer hier eingelaufz -
nen Nachricht zufolge verlautet , daß Deutsch -
land die Teilnahme am Ausschüsse zur Unter -
suchung der Finanzlage Teutschlands und zur
Ausgleichung des deutschen Staatshaushalts ,
nicht aber an dem Ausschuß zur Untersuchung
der aus Teutschland weggeführten Kapitalien
gestattet werden soll .

Streik um die Bahnen der eng¬
lischen Zone.

London , 12. Dez . (Drahtber . ) Der Kölner
Berichterstatter des Blattes „Daily Mail " berich¬
tet , ein ernster Meinungskonflikt sei zwischen
den britischen Behörden und der französisch - bel -
gischen Regie über den Betrieb der Eisenbahnen
im Kölner Gebiet entstanden . Die britische An -
ficht sei , daß die Eisenbahnen im Kölner Gebiet
unter deutscher Kontrolle bleiben müßten , daß
jedoch der Regie gestattet werden solle , unter be-
sonderen Vorkehrungen Züge durch diese Zone
laufen zu lassen . In Köln habe gestern eine
Konferenz stattfinden sollen , aus der die gesamten
Fragen zwischen den britischen und den franzö -
fischen Eisenbahnsachverständigen erörtert werden
sollte . Diese Konserenz habe jedoch auf unbe -
stimmte Zeit verschoben werden müssen , da die
Regie es abgelehnt habe , den britischen Vor -
schlag anzunehmen . — Aus ausgezeichneter
Quelle verlaute , daß die Franzosen die Forde -
ruug gestellt hätten , daß die Eisenbahnen im bri -
tischen Gebiet den Regiebehörden au s g e l i e f e rt
werden , die dann die deutsche Verwaltung über -
ivachen würde , die jetzt das Kölner Gebiet unter
britischer Bewachung kontrollierte . Die fran -
zösischen Forderungen seien vollkommen un -
annehmbar , und es sei ein vollständiger
S t i l l st a n d im Verkehr des britisch besetzten
Gebietes mit dem übrigen Teil des besetzten Ge -
bietes eingetreten , der den Bewohnern der bri -
tischen Zone ernste Ungelegenheiten bereite .

verharidlungen über die Ausfuhr aus dem
Ruhrgebiet.

Köln , 12 . Tez . (Drahtber .) Nach einer Mel -
duug der „Kölnischen Zeitung " aus Remscheid
haben die VerhanÄungen über die Ausfuhr aus
dem Ruchrgebiet ins unbesetzte Deutschland und
ins Ausland bis jetzt noch ,zu keinem Ergebnis
geführt . Die Verhandlungen gehen weiter , ge-
stalten sich aber schwierig .

Serbische Kriegsdienste für Frankreich .
London , 12. Dez . ( Drahtber .) Der diplomati -

sche Berichterstatter des „Daily Telegraph "
schreibt , trotz gegenteiliger amtlicher Mittetlun
gen habe der sogenannte Privatbesuch des Kö>
nigs Alexander von Serbien in Paris zur Er
Öffnung von wichtigen Verhandlungen geführt
Paris sei in letzter Zeit enttäuscht worden durch
die Weigerung der Tschecho-Slowakei , sich mit
Frankreich durch eine neue Militärkonvention
nach dem Vorbilde der mit Polen geschlossenen
zu verbinden . Zu gleicher Zeit wäre Rnmä -
nie « zu tief verwickelt in innere und in Bai
kanprobleme , um neue Machtausgaben , die sich
auf entfernte Gefahren bezögen , aus sich zu neh -
men . Die französische Diplomatie sei daher ge-
nötigt , sich mehr an das dritte Mitglied der
Kleinen Entente zu halten . Serbien besitze ein
bedeutendes Heer , so daß Frankreich Munitions -
kredite vou größerem Um sauge ibewilliat habe .

Schutzzoll abstehen und ein bloßes „Geschäfts " -
Ministerium bilden und die Opposition mit
Macdonald als Wortführer , ihnen kein Bein
stellt . So unvermeidlich allen eine Neuwahl
dünkt , so sind sie doch alle auch gründlich wähl -
müde und der Ansicht , daß mit dieser wenigstens
ein Jahr abgewartet werden müsse .

Für Deutschland ist der Aussall dieser eng -
lischen Wahlen leider unerfreulich . Obgleich
alle Parteien darin einig waren , daß nur eine
prompte Erledigung der Reparationsfrage » nd
ein Wiederaufleben Deutschlands den Notstand
der Gewerbetätigkeit und des - Handels wirksam
beheben rönne , die Gesundung Europas der Ge -
sundung Englands vorausgehen müsse , auch
darin einig gewesen sind , das Vorgehen Frank -
reichs und zumal die Rubraktion zu verurteilen ,
so konnten und konnten sie nicht genug betonen ,
daß es den Frieden zu bewahren und sich mit
Frankreich zu verständigen gelte . Am allermiß -
lichsten ist , daß angesichts der Parteiverhältnisse
im neuen Parlament die Regierung , wer sie
auch bilden mag . ohne Rückhalt , ohne Rückgrat
sein wirb . Unter gegebenen Umständen wäre
es für Deutschland wohl immer noch am gttn -
stigsten , wenn die ietzige Regierung , mit Enr -
zon als Minister des Auswärtigen , am Ruder
bliebe . Nur darf nicht Lord Derby , der lang ^
iähriae Gesandte in Paris und Intimus von
PoincarS , Premier werden !

Vom Schrecken , der den Parisern in die Glie -
der gefahren ist angesichts der Niederlage des
konservativen Nünisteriums dürften sie sich nur
zu bald erholen . Darob , daß der drohende
Schutzzoll gegen französische Weine und Mode -
waren , auch gegen die deutsch -franzöfischen In -
dustrieerzeuguisse , nicht kommt , subeln sie nicht
wenig . PoincarS selber wird jedenfalls durch
den Ausfall der englischen Wahlen sich nicht aus
dem Konzept bringen lassen . Um so notwendi -
ger , daß man an der Spree auf der Hut ist und
einen steifen Nacken bewahrt . Ar . B .

« eich und Rheinland.
Berlin , 12. Dez . W .T .B , meldet von amtlicher

Seite :
Das N e i ch s k a b i n e t t hat nach erneuter

eingehender Beratung der Lage und Erforder -
nisse des besetzten Gebietes eine Reihe von Maß -
nahmen , die im besetzten Gebiet zur Durchfüh -
rung kommen sollen , beschlossen .

Die Reichsregierung steht in voller Ueberein -
stimmung mit dem preußischen Staatsministe -
rinm auf dem Standpunkt , daß st a a t s r e ch t -
liche Veränderungen des besetzten Ge -
bietes nur auf verfassungsmäßigem
Wege vollzogen werben können . Sie lehnt
daher nachdrücklich jede Ermächtigung ,jxt
Schritten ab , welche außerhalb des in der Reichs -
Verfassung vorgesehenen Weges staatsrechtliche
Veränderungen des besetzten Gebietes vollziehen
oder vorbereiten würden .

Die Reichsregierung erstrebt zur Liederung
der unerträglich gewordenen Besatzungskosten ,
zur Weiterbelebung der Wirtschaft , Befreiung
der Gefangenen , Rückkehr der Ausgewiesenen ,
wie überhaupt zur Lösung aller Fragen des be -
setzten Gebietes , möglichst bald in unmittcl -
bare Verhandlungen mit den Be -
satzungsmächten zu kommen .

Die R e n t e n m a r k soll wegen der Gefahr
der Beschlagnahme und weil ihre Fundierung
im besetzten Gebiet bis jetzt nicht erfolgt ist , im
besetzten Gebiet amtlich nicht eingeführt wer
den , doch bestehen gegen die Verwendung der
Rentenmark im Postscheckverkehr zwischen dem
besetzten und dem unbesetzten Gebiet keine Be¬
denken . Zur Erleichterung des Uebergangs von
der bisherigen Notgeldwirtschast zur Einführung
des wertbeständigen Notgeldes werden noch Ver
Handlungen mit der Reichsbank gesührt wer
den , die Aussicht auf Erfolg haben .

Die Schassung von w e r t b e st ä n d i g e in
Notgeld auf der vom Reichsfinanzministerium
mit den Vertretern deö besetzten (Gebietes ver -
einbarteu Grundlage soll unverzüglich und mit
Nachdruck durchgesetzt werden . Die Ausgabe
von wertbeständigem Notgeld ist in wenigen
Wochen zu erwarten . Den Gemeinden und
Kommunalverbänden des besetzten Gebietes soll
durch Verordnung die Befugnis beigelegt wer -
den , im Wege eines einfachen Gemeindebeschlns -
ses Zahlung aller Abgaben und Gebühren an
die Gemeinden in wertbeständigem Notgeld an¬
zuordnen .

Gegen die Errichtung der geplanten rheinischen
Goldnotenbank bestehen im Kabinett er
liebliche Bedeitken . Insbesondere ist vor der
endgültigen Entscheidung in erster Linie die
Frage zn klären , ob die rheinische Goldnoten -
bank in die künftige Zentralnotenbank » nfgehen
wird .

Um den Gemeinden die nötigen Einnahmen zn
sichern , sollen die Reichsanteile an der Einkom -
men - und Körperschaftssteuer sowie zwei Drittel
des Reichsanteilis an der Umsatzsteuer den Ge -
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meinden , in deren Bezirk sie aufkommen , als
Kassenvorschub überlassen bleiben . Den Gemein -
den wird ein Zuschlagsrecht zur U m s a tz st e u e r
eingeräumt .

Entsprechend den Wünschen des besetzten Ge -
bietes und aller politischen Parteien soll das be-
setzte Gebiet auch weiterhin in der Erwerbs -
losenfür sorge nach den gleichen Grund¬
sätzen wie das übrige Deutschland behandelt
werden . Die im Uebergangsetat für die Durch -
führung der Erwerbslosenfürsorge bis zum
81 . März 1924 verfügbaren Mittel sollen nach
Erschöpfung der für die Erwerbslosenfürforge
im besetzten Gebiet zunächst ausgeworfenen
»8 Millionen Goldmark in gleichen Sätzen für
das besetzte und unbesetzte Gebiet zur Verfügung
gestellt werden , und zwar mit der Matzgabe ,
datz Länder und Gemeinden zu dem kontingen¬
tierten Reichszuschuß mindestens in Höhe ihres
gesetzlichen Anteils beisteuern . Die Kurzarbeiter -
fürforge mutz künftig abgebaut werden . Es
soll ferner die Gewährung von Erwerbslosen -
fürforge verweigert werden , wenn vorhandene
Arbeit ohne triftigen Grund nicht angenommen
wirb . Im übrigen sollen die bereits eingeleite -
ten charitativen Matznahmen so nachdrücklich
wie möglich weitergeführt werden und vom
Reichswirtschaftsminister sollen alle fachdien -
lichen Mittel angewandt werden , um nament -
lich durch entschlossenes Vorgehen gegen die
Ausschreitungen des Kartellwesens eine Sen -
kung des Preisniveaus zu erreichen .

Die Fürsorge für Gefangene und für die
ausgewiesenen Beamten und Privat -
Personen soll mit der Matzgabe weitergeführt
werden , datz im Hinblick auf die Finanzlage auf
Einschränkung und Ersparnis bei der Aus -
gewiesennfürforge noch strenger als bisher hin -
gewirkt werden soll Für die Ansprüche aus dem
Okkupationsleistnngsverfahren , dem Personen -
schädengefetz und den Richtlinien für die Ent -
fchädigungen der Ausgewiesenen bleiben die bis -
herigen Beschlüsse des Reichskabinetts mit den
darin vorgesehenen Einschränkungen aufrecht -
erhalten .

„Die Herren " der Pfalz .
Man schreibt uns :
Einen charakteristischen Ausschnitt aus dem

Gesamtbild des Pfälzer Separatistentreibens
gibt folgende Schilderung wieder , die uns ein
Mitarbeiter nach den Aussagen eines in die
Hände der Separatisten geratenen jungen Kauf -
manns entwirft . Der junge Mann wollte eine
Stellung in der Pfalz antreten und kam auf
seiner Fahrt auch durch Speyer . Bor dem
Speyrer Regierungsgebäude . in welchem die
Separatistenregierung haust , blieb der junge
Mann , seis rein zufällig , seis um irgend eine
Kundgebung der famosen „Regierung " zu stu -
dieren , stehen . Das allein genügte sckon , die
Trabanten der Separatistenherrfchaft mit bösem
Argwohn zu erfüllen : der junge Mann wurde
auf der Stelle als Spitzel verhaftet . In das
Regierungsgobäude vor den hohen Rat der Se -
paratisten verbracht , war er nicht wenig erstaunt ,
die neuen Herren des Pfälzerlandes zwanglos
bei einem wackeren Umtrunk „regieren " zu
sehen . Bevor er sich noch reckt im klaretr war , ob
diese zweifelhaften Regierungsmänner dem
Pfälzer Wein so kräftig zusprachen , weil sie
darin den besseren Teil ihrer Regierungstätig -
keit erblicken mochten , oder ob sie sich mit pfäl -
zer Wein zu neuen „Taten " begeistern wollten ,
war auch schon das hochnotpeinliche „Verhör "

zu Ende . Der junge Mann wurde ausgewiesen
und alsbald von einem Gehilfen der edlen Re -
gierungskorona , dessen Jugend sehr im Wider -
spruch stand zu seiner Funktion eines politischen
Kriminalbeamten , im Auto über den '

Rhein ge --
bracht . Zuvor war ihm ein Ausweisungsbefehl
eingehändigt worden , dessen vollkommen fran -
zösischer Text zwei von den weinzechenden Re -
gierungsmännern sicher unterschrieben haben ,
ohne mehr von dem französischen Tert zu ver -
stehen , als datz dieses Formular der ,,or -le
«l 'expulzion " Hes „Gouvernement duPaiatinat auto¬
nome " dazu dient , sich unbequemer Leute auf die
einfachste Art zu erledigen .

Einem solchen Verfahren , schliefst unser Ge -
währsmauu , das von den zweifelhaftesten , bei

Was ist eine Vorschrift ?
Von Marie Hölzer ( Innsbruck ) .

Der Kluge : Eine Borschrift 'ist ein Leitfaden ,
den man beliebig anzuziehen oder zu lockern ver -
mag .

Die Frau : Eine Vorschrift ist eine Verord¬
nung , die da ist, damit sie umgangen werden '

kann .
Der Schlaue : Eine Vorschrift ist ein Haupt -

eingang , wer vermag , geht durch ein Seitentor .
Der Praktische : Eine Vorschrift ist ein Nor -

malanzug , der keinem patzt .
Ein junges Mädchen : Eine Vorschrift ist ein

Prüfstein für die Siegerkraft meines Lächelns .
Ein Student : Vorschriften sind Belastungs -

Material für das Gedächtnis .
Ter Jurist : Eine Vorschrift ist wohl das Sub -

st rat aus dem Gedanken leben vieler , das Ergeb -
nis von Erfahrungen , die für bestimmte Fälle
zurechtgelegt sind , das ist aber das Merkwürdige
des Lebens , das immer flietzt , datz sie sich doch
mit dem bestimmten Einzelfalle meist auch nicht
im entferntesten deckt .

Der Kanzlist : Eine Vorschrift ist der sichere
Unterstand im geplagten Sklavcnleben eines
Untergebenen .

Der Aengstliche : Eine Borschrift , eine Bor -
schrift , ein Königreich für eine Borschrift zur
rechten Zeit , an rechter Stelle , Hinter der ich mich
verschanzen kann . ,

Ter Stoiker : Eine Vorschrift ist eine Ausrede .
Der Gleichgültigje : Eine Vorschrift ist der Ret -

tungsgürtel im Kampfe eines Beamtendaseins ,
sie trägt die Verantwortung , auf datz wir be-
quem durchs Leben schwimmen können .

Der Bürokrat ( 5er sich in wunderbarer Rein -
kultur in die Republik hinübergerettct ) : Eine
Vorschrift ist der Gott , dem ich mich aus Ueber -
zeugung beuge , und wenn tausendfach Menschen
daran zugrunde gehen , sie ist das Visier , das ich

'

hochhalte im Kampfe mit dem Mob , genannt
Publikum .

Pfälzer Wein „amtierenden " Gestalten Willkür -
lich gehandhabt wird , sieht der militärische
Machthaber der Pfalz , General de Metz, ohne
einen Finger zu rühren zu !

♦
Aus der Pfalz.

Ncnstadt a . H . , 11 . Dez . Laut „ Pfalz . Kurier "
sind in den letzten Tagen an eine Reihe aus -
gewiesener Eisenbahner Anweisungen
der Eisenbahnregie ergangen , die Arbeit wieder
auszunehmen , wodurch ihnen die Möglichkeit der
Rückkehr in die Heimat gegeben ist . Auch in
Zweibrücken sei bereits der erste wieder heim -
berufene Beamte , ein Eisenbahnsekretär , einge -
troffen . Weitere Rückberusungen ständen be -
vor .

Bon den Separatisten verhaftet wurde der
Leiter des pfälzischen Verbandes für freie
Volksbildung . Franz Hart mann , sowie ser -
ner der Kaufmann Bahr und Studienrat Wul -
ferer von Neustadt . Berbandsleiter Hartmann
wurde vom Standgericht in Speyer sreigespro -
chen und daraus wieder aus der Haft entlassen .

Das rheinische Notgeld auch für die Pfalz
bestimmt .

Wie gestern schon gemeldet , ist es im Einver -
nehmen mit der Reichsrogicrung gelungen , ein
gemeinsames wertbeständiges Geld aller Ge -
m e i n d e n des besetzten Gebietes zu schaffen und
zwar eines Gebiets , das sich von Dortmund bis
nach Ludwigshafen erstreckt und die Rheinlande ,
Westfalen , Hessen - Nassau , Hessen und die Rhein -
pfalz umfatzt . Die ungenaue Fassung der gestri -
gen Meldung verführte zu dem Irrtum , als ob
die Pfalz bei dieser Regelung ausgeschlossen sei.

Köln , 12. Dez . (Drahtber .) Vor Pressever -
tretern berichtete Beigeordneter Suth in aus -
führlicher Weise über die seit langem von den
Staaten nnd Gemeinden des besetzten Gebietes
gemachten Anstrengungen , ein wertbeständiges
Zahlungsmittel zu schaffen , was nun gelungen
fei . Es ist beabsichtigt , 1- , 2- , 5- , 10 - , 20- und 50=
Markscheine und 10 - , 23- und 50- Pfennigscheine
auszugeben . Es ist vorgesehen , datz die Reichs -
bank . wie rm unbesetzten Gebiet für die Renten -
mark , im besetzten Gebiet einen entsprechenden
Giroverkehr für wertbeständiges Geld einführt ,
und ebenso die Post ' ihren Scheckverkehr im be -
setzten Gebiet auf das neue wertbeständige Geld
einstellt . Zur Ueberwachung des ganzen Ge -
fchäftsgebareus werde ein besonderer Reichs -
k o m m i f f a r ernannt werden . Auch die Spar -
fassen werden ihren Betrieb auf das neue wert -
beständige Geld einstellen und auch ihr Girover -
kehr wird auf dieses Geld umgestellt werden .

Der Holzeinschlag der vesahungsmächie.
Berlin , 12. Dez . Ueber den Holzeinschlag der

Besatzungsmächte im besetzten Gebiet wird der
„Frkft . Ztg .

" mitgeteilt , datz der Erlös der am
30 Nov . d . I . in Speyer abgehaltenen fran -
zösifchen Holzversteigerung 45 . 13 Millionen Fran -
ken betragen hat . Das Gesamtergebnis der im
November abgehaltenen Holzversteig ^rungeu in
Bonn , Koblenz , Wiesbaden , Trier nnd Speyer
reicht alfo nahe an Ivo Millionen Frauken heran .

*

Alsgr. Tesla an Marx.
Monsignore T e st a , der päpstliche Delegat im

Ruhrgebiet , hat , der „ Germania " zufolge , an
den Reichskanzler Marx folgendes Telegramm
gesandt :

Effen , den 2. Dezember 1923.
Herr Reichskanzler ! Nachdem Euer Exzellenz

die Zügel der Regierung ergriffen haben , ist
es mir eine angenehme Pflicht . Sie zu bitten ,
den Ausdruck meiner tiefsten Rührung uud
meine tief empfundenen Wünsche enigegenzuueh -
men , datz der Herr Sie in feiner Gnade bei
dem schweren Werk unterstützen möge , das das
Vertrauen des deutschen Volkes in einer so
schweren Zeit Ihnen anvertraut .

Euer Exzellenz ist sicher mein bescheidenes
Liebeswerk nicht unbekannt , das ich im Auf -
trage des Heiligen Stuhls im schwergeprüften
.Rithrgebiet zu vollführen mich bemühe . Es ist
mir eine Freude , datz ich Ihnen mitteilen kann ,
datz es mir infolge meines lebhaften und wieder -

holten Drängens bei den französischen und bel -
gischen Behörden in der letzten Zeit gelungen
ist , viele Verurteilte und Ausgewiesene ( i m
ganzen 300 etwa ) ihren verzweifelten Fa -
Milien wieber zurückzugeben .

Die konservative Regierung
bleibt .

London , 12 . Dez . Die Minister sind gestern
unter dem Borsitz Baldwins zu einer Sitzung
zusammen getreten , zur ersten nach den Wah -
leu . Als Ergebnis dieser Sitzung meldet das
Reuterbüro folgendes :

Es verlautet , datz Baldwiu im Amte bleiben
werde , da er von feinen Ministerkollegen und
der Konservativen Partei das Versprechen der
Unterstützung erhalten habe . Baldwin teilte
dem Führer der Liberalen , Asquith , und dem
Arbeiterführer Macdonald seinen Entschluß mit ,
bis zum Zusammentritt des Parlaments am
7. Januar im Amte zu bleibe » .

Das konservative Hauptquartier meldet , das
Kabinett werde am Ruder bleiben , bis es zum
Rücktritt gezwungen werde . Man glaubt , datz
binnen eines halben Jahres Neuwahlen
notwendig sein werden . Während die Regie -
rungspresse den Entschluß des Premierministers
als streng verfassungsmäßig hinstellt , kritisieren
die Oppositionsblätter ihn mit Schärfe und füh -
ren ihn auf den Druck der Extremisten in der
Konservativen Partei zurück , die die Arbeiter -
regierung verzögern wollen . Das Blatt Lloyd
Georges „Daily Chroniele " schreibt , wenn Bald -
win auf feinem Beschluß , im Amte zu bleiben
und am 8 . Januar vor das Parlament zu treten ,
beharre , so würde dies im Lande ernstliche Un -
Zufriedenheit hervorrufen .

Ueber die Dauer von Baldwins Kabinett ist
jede Prophezeiung unmöglich . Der Schwebe -
zustand könne länger dauern , als augenblicklich
erwartet wird . Wenn die Krisis kommt , wird
England wohl eine Arbeiter - Regiernng
erhalten . Da auch die Arbeiterpartei nur «ine
Minderhcitsregieruug bilden kann , müßte sie,
um von den Liberalen geduldet zu werden , auf
jede radikale Reform verzichten . Hierauf berei -
ten die Führer vor , indem sie bereits verschie -
deutlich erklären , daß natürlich die Kapital -
abgäbe und die Nationalisierung nicht
zu den dringlichsten Aufgaben gehören . In
Arbeitskreisen wird erklärt , die Partei werde
wahrscheinlich nicht die erste Gelegenheit er -
greisen , um die Regierung zu stürzen , sondern
warten , bis die Regierung den einen oder ande -
ren Antrag einbringe , gegen den die Arbeiter -
partei aus Ueberzeugung stimmen könne . Das
Arbeiterblatt „Daily Herald " führt in
einem „Weshalb nicht eine Arbeiterregierung "
überschrieben ? » Leitartikel aus : Es würde bes-
ser sein , wenn die Arbeiterpartei erklärte , wir
wollen die Regierung übernehmen , wir sind die
einzige Partei , die eine auswärtige Politik hat .
Wir wollen das Amt übernehmen , und wir wol -
len die anderen Parteien mit unseren Fordcrun -
gen herausfordern . Wenn sie sie ablehnen , dann
können wir sie nicht durchführen . Wenn die Zeit
für einen Appell an das Land kommt , werden
wir zeigen , was wir für das Volk versucht
haben . Das Blatt erklärt zum Schluß , es könne
an keinen Tauschhandel mit irgend einer anderen
Partei wegen Unterstützung gedacht werden .
Keinerlei Arbeitsvereinbarung könne erwogen
werden .

Deutsches Rttrk
Die llnterbiianz der Reichsbahn.

Berlin , 12 . Dez . Aus den gestrigen Verhand -
luugen des Organisationsausschusses der Reichs -
bahn mit der Verkehrsverwaltung wird noch be-
kannt , daß nach den Angaben der Verwaltung
die Unterbilanz der Reichsbahn , die sich infolge
des Ruhrkampfes und des damit zusammen -
hängenden Währungszerfalls ergeben hat , aus
50 Obis 1000 Millionen Goldmark geschätzt wird .
Die Verwaltung hat zugesagt , daß sie dem Aus -
schnß möglichst bald eine Goldbilanz vorlegen
werde .

Erstes Blatt

Am die Arbeitszeit .
Berlin . 12. Dez . ( Ä.>rahtber .) Wie das Bell .

Tageblatt hört , wird das Reichskabinett die Al '

beitszeit der Beamten in den nächste»

Tagen durch Beschluß festsetzen . Die Regieruns
vertrete den Standpunkt , daß die Beamten eiw
längere Arbeitszeit auf sich nehmen müßten , al»
die Bergarbeiter , die jetzt unter Tage acht Stun -

den , über Tage sogar zehn Stunden tätig M
Im übrigen hätten die Bergarbeiter , als sie die-

ser Regelung zugestimmt haben , keinen Ziveife >
darüber gelassen , baß eine entsprechende Er -

höhung der Arbeitszeit bei den Beamten voraus -

gesetzt sei . Aus verschiedenen Andeutungen
glaubt die Regierung entnehmen zu müssen , &a»
sich die Beamtenschaft mit Streikabsichten ode>
zum mindesten mit der Absicht trägt , durch paß ' '

ven Widerstand die geplante Entscheidung bis Z"
einem gewissen Grade illusorisch zu machen . 3 "
einem solchen Falle würde der fünfundzwanM
prozentige Beamtenabbau sofort durchgeführ
werden , und man würde sein Hauptaugenmerl
auf solche Leute richten , die durch Resistenz Sc'

gen die neue Arbeitszeitregelung zu opponiere »
versuchen sollten .

Der Fünszehnerausschntz des Reichstages °e-

schäftigte sich mit der Verordnung über die Gold-

gehälter der Beamten . Bon selten der Reichs -

regierung wurde darauf hingewiesen , datz es W
nicht vermeiden lasse , von der Beamtenschaft de»
schweren finanziellen und wirtschaftlichen Drv »
fernzuhalten , der in Deutschland auf der Allgs-

meiuheit laste . Es fei jedoch zu hoffen , daß
jetzt normierten Goldgehälter nur ein /
Uebergangsmatznahme bedeuten . Son >n
es die Verhältnisse irgendwie gestatten , wird de!

Ortszuschlag der Neuregelung der Mietziv '

f e n entsprechend diesen angepaßt werben .
*

Der Einlöfungstermin für das wertbeständige
Notgeld.

Berlin , 12. Dez . Die Reichsregiernng hat dul ^
eine Verordnung den Termin für den Aufri "
des wertbeständigen Notgeldes , der urfprünS '

lich für den IS . Dezember vorgesehen war , hin '

ausgeschoben . Der Termin des Ausruf
ist für den IS . Januar 1921 in Aussicht genon >-

men .
Der Großhandelsindex,

w . Berlin . 12. Dez . ( Drahtber .) Die auf de»
Stichtag des 11. Dezember berechnete Grotzha »'

delsindexziffer des Statistischen Reichsamts
gibt eine mittlere Senkung ihres Goldstand/ '
( 1913 = 100 ) auf 127,4 und in Papiermark ve>
dem amtlichen Dollarkurs von 4,2 Billion ^
Mark auf das 1274,5milliardenfache des Fri ^
densstandes , sonach gegenüber dem Stand vo >»
4 Dezember ( 133,6 Gold bezw . 1337,4milliarden ^
um 4,7 v . H . Von den Hauptgruppen fty"
die Lebensmittel im Grotzhandel um 7,6 v . V
auf 112,5 Gold ^ davon die Gruppe Getreide
Kartoffel von 9,8 v . H . auf 87,3 für Jndustl '^
stoffe um 0,4 v . H . aus 155,4 zurückgegangen .
Gruppe Kohlen und Eisen blieb mit 160,1 nnvel -

ändert . Die Indexziffer der Einfuhrwaren saw
ferner um 3L v» H . auf .155.7 und die der 3 "
landswaren um 4,9 v . H . auf 121,8.

Der Re '
lchvinder . •

w . Berlin , 12. Dez . ( Drahtber .) Die Reiche
indexziffer für die Lebenshaltungskosten a»
Nahrung , Wohnnng , Heizung . Beleuchtung
Bekleidung belauft sich nach den Feststellung ^
bes Statistischen Reichsamts für Montag . Se'
10. Dezember auf das 1269- milliardenfache &e>
Vorkriegszeit . Gegenüber der Vorwoche (16JJ
Milliarden ) ist demnach eine Abnahme von 1®'
v . H . zu verzeichnen .

Verbotene Verbände.
Dresden . 12. Dez . (Drahtber .) Der

fehlshaber des Wehrkreises 4 hat die OrganiA
tionen und Einrichtungen folgender Verbüß
verboten : 1 . Allgemeine Avbeiter -Union ( eA
schließlich der kommunistischen Arbeiterpaw
Teutschlands ) . 2 . die syndikalistische Arbeits
föderativ » , 3. den Bund internationaler Krieö ^
opfer . Die Aufstellung von Wahlvorfchläg ^
dieser ' und der bereits verbotenen Parteien f»
die sächsischen Gemeindewahlen wird untersag

Sie werden nun , nach Direktor Hollanders
gang , von einem Regie -Kolleginm geführt :
das Regie - Kollegium hat . so scheint es , keine
Regisseur ! Schlimmer als dessen Ungeschicks
Stellungen war der »acklos wiederhol '
Trick , die Schauspieler riinp . ch und sinnlos aN
dem Pianissimo ins ll zu stürzen :
schlimmsten aber die A .. -. .,ebung einer traur »
komischen Scharwache sür die männlichen Nebe^
rollen . So unglaubhaft es klingt : das
Theater in der Dorfscheune !

* * *

Drei Akte — und ein Akt ! Im TrianA
wo 's unter den Direktoren Rotier ebenso f(C'

nur weniger graziös zugeht , als einst im fl: ,
mensvetterlichen Schloß der Dubarry . Keinpv ^
Hochstedt und Cornelius ( nein , nicht Peter -,
heitzen die Autoren , ,^Jou ° Jou " das @f;,
— aber eS könnte ebenso richtig „Liessie " heiWit'S ist ja doch immer dasselbe ! Eine Dirne '
Seide — zuweilen fast nur mit seidenweiw ' .
-Haut bekleidet ! Ei » halbw . lt - unerfahren
Mensch . Er wird schließlich die sehr frei ' ' (
bende Jou -Jou heiraten . Neuerdings giltJ

-
Spaß mit einer vorgebliche » körperlichen «y. .
stümmelnng des Mannes für so köstlich , daß '1
ein Dcmimondler dem andern stiehlt , lie
rigens fei zugegeben , daß man in „Jou - Jou

"
^

paarmal lachen muß , was entwaffnet . Und ^
die Erika Gläßner noch immer lossic ^ .
hopst und wirbelt , und eine anmutige Art
Indezentes ngtürlich und damit nahezu ha1*!,
los zu geben . Doch hält mildere Sinnes »
dem schlecht geklecksten letzten Akt nicht
Da wird mit einer — Leichenaufbakrung
beruack getrieben . Die Herren Verfasser ahNß
wohl nicht , wie roh sie sind ! — Es gab Be ' ^ »
und das Stück wird an fremde Häuser verk « '
werden , wenn auch nicht nach Valparaiso .

Deutsche Worte .
Große Mcnf6,en zu erziehen ist die Haap ^

"

gäbe der Menschheit . Nie « s<v^

Berliner Uraufführungen .
Von Hermann Kienzl .

lAndrcjew : „Professor Tiorizqn " . —
Swineburne : „Castelard " . — Ein Gläßner -Akt .1

Eines der stärksten Theatererlebnisse der
letzten Jahre — und eine schauspielerische
Schöpfung Fridrich K a yß l e r s , die , frei von
Virtuosität , ja Aeußerliches der Dichtung ver -
innernd , in der Vielheit der Affekte und in der
Einheit des Charakters , tm weilen Umriß nnd
in der Intensität , schier ohnegleichen ist . Wer
noch Aiitterwnrzer erlebt hatte , dachte an ihn !
— Mit dem Drama „Professor Storizyn " steht
es , wie mit allen jüngeren Arbeiten des Russen
Levnid Andrej cw : einem Dichter , dem die
Flügelkraft angeboren ist , sich zu letzten Fragen
und ewigen Sternen zu erheben , schlägt der
mächtige Theatraliker ins Genick . Gerade diese
Untreue sichert ihm aber die Treue des raf -
finiert an den Nerven gezerrten Publikums . . .
Wiederum Ziietzfches , „Ehe eines Heiligen mit
einer Gans "

. Aber die Schuld au dem Ehe -
sumpf , in dem der Idealist Storizyn schmach-
voll stirbt und Weib und Kind moralisch ver -
faulen , liegt nicht einseitig auf der Gans ! Die
Frau hatte an dem Hochgeistigen niemals den
verstehenden Gefährten , nnd so verfiel sie —
aus Schwäche , nicht aus Schlechtigkeit — einem
Kerl von Liebhaber , der in der Galerie bru -
taler Schurkeu allerdings eine seltene Num -
mer ist . Der Gelehrte , eine überaus vor -
nehme Natur , in Buch und Leben nur der Rein -
kultur des Schönen geweiht , sieht zu spät den
Schmutz in seinem Hause . Mutter und Sohn
stehlen , ein gefeierter Name ist von öffentlicher
Verachtung bedroht . In unerhörten Auftritten
— der rohe Eindringling mißhandelt beinahe
körperlich den schwerkranken und sensiblen
Herrn des Hauses vollzieht sich der Zusammen -
bruch . Aus den Trümmern blitzen Phosphor -
lichter der pessimistischen Erkenntnis vom Los
des Schönen auf der Erde . Mit diesen beifpiel -

los wuchtigen Szenen ist das Drama zu
Ende . Der kranke Mann könnte und sollte am
Ende des dritten Aktes sterben . Aber Andr ^jew
verzichtet nicht darauf , die Zuschauer noch einen
Akt lang mit dem Leid des Verendenden zu
rühren . Auch vorher fügt der Lenker der
Theaterdrähte manches gewaltsam . Naturali -
stifchs Detail verschärft unseren inneren Wider -
stand gegen Willkür . Doch die große Wirkung
des Ganzen konnte nicht ausbleiben .

» »
Sechzig Jahre hat Swinburnes Maria

Stuart - Triologie gewartet , bis ihr erster Teil ,
die Tragödie „C h a st e la r d "

. aus die deutsche
Bühne kam . Und liegt doch feit fünfzehn Jahren
die edle Uebersctzuug des Walther Uuus auf ,
dessen deutsche Sprachmusik die des größten
lyrischen Genies der angelsächsischen Rasse wür -
dig widerhallt . Swinburnes Lyrik ist vollkom -
mene Durchfeelung des Lebens . Dem Genießer ,
dem Träun ?er sowohl , wie dem Pfadsucher im
Labyrinth , bringt „Ehastelard " so hohen Ge -
nuß , daß man die dramatischen Mängel des
Dramas schweigend hinnehmen möchte . Un -
beHolsen ist die Technik . Doch zu niaucher der
Szenen , die mit bleiernen Sohlen schleichen , ruft
das Herz : „Berweile doch, du bist so schön !"
Der Sänger Ehastelard . zur Nacht umschlungen
von den Armen der Maria Stuart , weih , daß
er sterbe » mutz . Den Tod der nächsten Stunden
vor Augen , flammt er in sinnlicher Herrlichkeit
aus , ein uuheilig -heiliges Opfer des Dionysos .
Die Maria Stuart der Sivinburue trägt nicht
den Tugendschleier Schillers . Ihre spielerische
Ruchlosigkeit ist Schönheit , weil sie ganz Natur
ist, ihre Falschheit ist Wahrheit — von der letz-
ten Wahrheit der Elemente . Ob die sonder -
artige Dichtung durch eine vollendete Darstel -
lung einem größeren Publikum nahe gebracht
werden könnte ? In den Kammerspielen setzte
sich der Achtungserfolg gegen eine fast parodi -
stifche Aufmachung durch . Damit ist ein trau -
riges Kapitel beruht : der nicht mehr zu ver -
bergende Niedergang der Reinhardtbübnen .
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Teutschlands Reparations¬
leistungen.

Ueber ben Umfang ber bisherigen Leistung ««
Deutschlands aus dem Bersailler Vertrage
« rrscht bekanntlich bei den Alliierten und Neu -
» alen ein lebhafter Meinungsstreit , läßt doch
H« rr Poinear « keinen Sonntag vorübergehen ,
ohne Deutschland der Nichterfüllung und des
» angelnden guten Willens zu beschuldigen .
. Es ist deshalb wärmstens zu begrüben , daß
« r Münchener Professor für Nationalökonomie ,
Luto Brentano , sich der Aufgabe unterzogen Hat ,
von hoher wissenschaftlicher Warte aus die Frage
uvas Deutschland gezahlt hat " zu untersuchen .
Das Ergebnis wird unter vorstehendem Titel
w einem nur wenige Seiten umfassenden
Schristchen des Berlages Walter de Gruyter
« Co . . Berlin und Leipzig , veröffentlicht .

Nach Brentano , der sich für die Richtigkeit sei-
Uer Angaben verbürgt , hat Deutschland bis
Ende 1V22 an auf Neparationskonto anrech -
" ungsfähigen und sonstigen Leistungen im ein -
ielnen bewirkt :

Ueberblick über die deutschen Gesamtleistun -
Ken.

A. Reparationsleistungen .
Goldmark

Barzahlungen 1780 016 456
Kohlen und Koks 2 424 400 090

Aohlennebenprobnkte 84 000 000
»arbstoffe u . pharmazeutische Ar -

tikel 200000 000
Aeh 271 104 000
Landwirtschaftliche Maschinen . 31010 000

Diederaufbaulieserungen . . . 290 686 794
Wiederherstellung der Universität

Löwen 13 758 585
Tee - und Binnenschiffe 4 753 441 068
Eisenbahnmaterial 1927 943 774
Lastkraftwagen 115 673 853
« erkauft . Kriegsmaterial sSchrott -

erlöse ) 200 000 00»

Anglische Reparationsabgabe . . 163160182
Nichtmilitärischer Rücklag an der

Westfront 1801 150 387
Privatkabel 77 800 000
Abgegebene Wertpapiere . . . . 392 642 671
Taargruben 1017126 890
Abgetretenes Reichs - und Staats -

eigentum 5 032 106 032
Anteil an der Reicks ' und Staats -

schuld 644 414 415
Abgetretene Forderungen . . . 8 600 000 000
Der Liquidation unterliegendes

deutsches Privateigentum im
Ausland 11740 000000

* 41 612 555 107

B- Sonstig« «ach Bestimmung des Vertrages von
Versailles aus ReparationSkonto nicht anrcch -

vungofähige Leistnngen.
Goldmark

Staatskabel 1609 744
Geichs - » nb Staatseigentum in

Eupen -Malmedy 150 000 000
Restitutionen und Substitutionen 44« Z50 000
innere Besatzungskosten . . . . 8S5 000 0M
Kosten der Interalliierten Kom¬

missionen 94 000 000

Abgelieferte Kriegsschiffe . . . . 1417 000 000

Aichtmilitärischer Rücklaß an der
Ostfront 1050 000 000

Militärische und industrielle Ab -

rüstung 8 950 000 000

Zahlung , im Ausgleichsverfahren 615 000 000

Verschiedenes 685 895 000

14 304 754 744

insgesamt . . . . 55 917 809 851 Goldmark .

In der vorstehenden Liste sind nur die dir « k-
t « n Leist » n<sen Deutschlands enthalten . Alle
^ direkten Schädigungen , die der deutschen
Wirtschaft durch den Vertrag von Versailles ver -

Ursacht sind . Haben darin keine Berücksichtigung
gesunden . Ferner ist der rein wirtschaftliche
Bert der abgetretenen Gebiete unberücksichtigt

geblieben , obwohl dieser Wert bei dem großen
Umfange der Gebiete und ihrer wirtschaftlichen
Bedeutung ungeheuer groß ist . Auch ohne daß
diese letzteren Werte berücksichtigt sind , zeigt die
Aufstellung , in wie hohem Maße die deutsche
Wirtschaft durch die Leistungen auf Grund des
Vertrages von Versailles belastet und geschwächt
ist .

Taß man im übrigen im objektiv denkenden
und urteilenden Auslände durchaus nicht der
Meinung PoincarSs ist , beweisen außer den in
der deutschen Presse seinerzeit bekanntgegebenen
Berechnungen des Institute os Economics in
Washington die Ausführungen Keynes im letz-
ten Qktoberheft der „Nation "

, in denen er dar -
legt , es sei ein unerhörtes Vorgehen , daß sich in
einem gewissen Teil der Presse Anschuldigungen
gegen Deutschland fänden , es habe noch nichts be-
zahlt und habe sich seiner Verpflichtungen eut -
ziehen wollen . Tatsache sei demgegenüber , daß
Deutschland „ungeheuer mehr " geleistet habe ,
als Frankreich 1871 .

Bilanzierung wertbeständiger
Schulden .

Das inzwischen vom Reichstag angenommene
Gesetz über die Bilanzierung wertbeständiger
Schulden hat folgende vier Paragraphen :

8 1 . Hat eine Aktiengesellschaft eine wertbestän -
bige Schuld aufgenommen und ist infolge der
Geldentwertung der in Reichswährung ausge -
drückte Wert der Schuld an dem Tage , für den
Sie Bilanz aufgestellt wird , höher als an dem
Tage der Entstehung der Schuld , so ist die Ak-

tiengesellschast berechtigt , den Wertunterschied als
Wertberichtigungsposten in die Aktua der Bi -
lanz einzusetzen ( Währungs - Wcrtberichtigungs -
fonto ) .

§ 2. Wertbeständige Schulden im Sinne dieses
Gesetzes sind : 1 . Schulden in ausländischer Wäh -

rung , 2 . Schulden , deren Höhe nicht durch An -

gäbe eines festen Betrages , sondern durch Be -
zeichnung des Maßstabes bestimmt ist , nach dem
der geschuldete Geldbetrag zu errechnen ist.

§ 3. Aktiengesellschasten . die von ber in 8 1 ge?
währten Befugnis Gebrauch machen , sind ver -
pflichtet : 1 . in der Bilanz den Bestand an wert -
beständigen Schulden gesondert anzugeben und
sie gesondert von anderen Schulden zu bewerten ,
2 . das Währungs -WertberichtigungSkonto durch
jährliche Abschreibungen nadj den Grundsätzen
kaufmännischer Geschäftsgebarung zu tilgen . Die
obersten Landesbehörden können allgemein oder
für den einzelneu Fall den Mindestbetrag der
Abschreibungen festsetzen .

§ 4. Die Borschriften der 88 l—3 finden auf
Unternehmungen anderer Art , für Seren Bilan -
zen kraft Gesetzes oder auf Grund der Satzung
bie für Aktiengesellschaften geltenden bilanzrecht -

lichen Bestimmungen des Handelsgesetzbuchs
maßgebend sind , sowie auf Gesellschaften mit be -
schränkte ! Haftung entsprechende ' Anwendung .

In der Begründung wird darauf verwiesen ,
daß nach dem geltenden Aktienrecht höchstens
Anschaffung ^ - oder Herstellungspreis bezw .
Schulden nach dem Wert am Bilanzstichtag «mzu -

setzen sind . Aktiengesellschaften , die sich wert -
beständig verschuldeten , geraten in die Gefahr
einer passiven Bilanz . Diese abzuwenden gibt
es zwei Wege , Aufwertung ber Aktiva oder Ver¬
teilung der Passiva durch bilanztechnische Matz -
nahmen . Ersterer Weg sei bedenklich und werde
aus Handelskreisen widerraten . Der zweite
Weg begegne keinen Bedenken , zumal alle Garan -
tien für klare Erkennbarkeit der Bedeutung des
zugelassenen Berichtißnngspostens gegeben wer¬
den .

Versckieöene Drahtmelöungen
Der Ausbau der württembergischen Wasserkräfte .

StuttMrt , 11 . Dez . Der Südwestdeutsche
Kanalverein hat an den Württembergischen
Landtag zwei Eingaben gerichtet In ber ersten
wird der Landtag ersucht , die Staatsr ^gierung
aufzufordern , dahin zu wirken , daß bei der ge-
planten Verwenbnng von Arbeitslosen für den

Ausbau der heimischen Wasserkräfte eine Zer -
splitterung vermieden wird und in erster Linie
an den Ausbau derjenigen Wasserkräfte heran -
gegangen wird , die den größten Nutzen für das
öffentliche Wohl versprechen . Das sind die
Neckar -Wasserkräfte zwischen Mannheim und
Plochingen , deren Ausbau nicht nur der Elek -
trizitätserzeugung , sondern zugleich der allmäh -
lichen Fertigstellung der Neckar - Grotzfchiffahrts -
straße dient . In der zweiten Eingabe soll ber
Landtag beschließen , die württembergische
Staatsregierung möge aus den interessierten
Kreisen ein Organ bilden , das Verhandlungen
führt über den planmäßigen Ausbau von Was -
serkrästen in Württemberg und über eine wirt -
schastliche Verteilung der aus den Wasserkräften
gewonnenen Energie und ferner üfoll dieses Or¬
gan Verhandlungen einleiten u . führen über ein
zwischen Bedarfs - und Ueberschußgebiet zu schas-
senden zweckvollen Ausgleich der in den Län -
dern Bayern , Württemberg . Baden und Hessen
aus Wasserkräften gewonnenen Energie unter
Berücksichtigung auch von Einfuhrmöglichkeit
aus ausländischen Ueberschus ?gebieten .

Zurückweisung der Angriffe gegen den Münchner
kardinal.

München, 12. Dez . Das Zentralkomitee der
Münchner Katholiken beschäftigte sich gestern er -
neut mit den Angriffen gegen die Katholiken
und den Kardinal Faulhaber . In einer von der
Versammlnng angenommenen Entschließung
wird die bayerische Staatsregierung aufgefor -
dert , alles zu veranlassen , was geeignet sei, der -
artige Borkommnisse für alle Zukunft unmöglich
zu machen , und den pflichtmäßigen Schutz der
katholischen Kirche und ihrer Würdenträger un -
ter allen Umständen sicher zu stellen . Die katho -
lische Bevölkerung sei nicht gewillt , eine der -
artige Provokation sich noch einmal bieten zu
lassen , ohne ihrerseits zur allerschärssten Gegen -
wehr zu schreiten . Das Zentralkomitee erläßt
hierzu eine längere Erklärung , worin u . a . die
Behauptung , daß Kardinal Faulhaber in ber
Nacht zum 9 . November den Generalstaatskom -
missar umgestimmt und dadurch das nationale
Unternehmen zum Scheitern gebracht habe , daß
er die Loslösuna Bayerns vom Reiche erstrebe
und auf die Bildung einer Donaumonarchie
hinarbeite , als absolut unwahr bezeichnet
wirb .

b . Berlin , 12. Dez . sDrahtber .) Der badische
Abgeordnete Dr . Düringer hielt heute abend
in Berlin in der Stndiengescllschast für Finanz -
und Währungsreform vor einem Krennnm von
Sachverständigen einen Vortrag über „Answer -
tung von Hypotheken ".

Bunte Cbrontt
Wahnsinnstaten . Wie die „Magboburgische

Zeitung " aus Dessau meldet , hat in dem benach¬
barten Orte Kleutsch die Frau des Landwirts
Gustav Schmidt ihren Ehemann mit einem
Hammer getötet . Sie gibt an . in der Not -
wehr gehandelt zu haben . — In Pankow bei
Berlin hat der Lokomotivführer Johannes
Häußler feine Ehefrau nnd feine beiden er -
wachsenen Töchter erschossen und sich dann
selbst getötet . Die Gründe liegen in der Dienst -
entlassung und in einem gegen ihn eröffneten
Disziplinarverfahren .

Eine Kronprinzessin als Stiitte . Die frühere
Kronprinzessin Luise von Sachsen , geboren «
Prinzessin von Toskana , später Mvntignoso ge-
nannt , die jetzt in Brüssel lebt , ist nach Blätter -
Meldungen in tiefe Not geraten . Sie bewohnt
in einem Brüsseler Armenviertel eine aus einem
kleinen Zimmer und einer Küche bestehende
Wohnung . Vorübergehend hat sie ein « Stel¬
lung in einer Familie als Stütze angeuom -
inen , fetzt sucht sie die Kosten ihrer Ernährung
durch Sprach - und Musikstunden auszubringen .

Uebcr den Antounkall in der Wüste , der kürz -
lich einer amerikanischen Expedition zwischen
Abu -Kemal , der Grenzstation am östlichen Wü -
stenrande , und Damaskus , zugestoßen ist , wer -
den weitere Einzelheiten berichtet , die im Hin -

blick auf die Einzigartigkeit dieses Unfalles von
Interesse sind . Vielleicht verlieren mit der Zeit
auch Autounsälle in der Wüste den Reiz der
Seltenheit . Die Gesellschaft war mit drei Wa -
gen von Damaskus aufgebrochen , in dem dritten
befand sich das Gepäck . Nach sechs Stunden
Fahrt brach der Gepäckwagen zusammen und
nun wurde dessen gesamter Inhalt auf die bei -
den Personenwagen verladen , die dadurch sehr
stark beschwert wurden . In der Wüste kamen sie
auseinander . Sie schlugen beide , um noch vor
Einbruch der Nacht Palmyra zu erreiche « , ein
rasendes Tempo an . Während der erste durch -
kam , stürzte der zweite in eine Wüstenschlucht ,
kippte dabei um und begrub sämtliche Insassen
dabei unter sich . Der Chauffeur , ein Araber ,
war auf der Stelle tot , während sich die anderen
allmählich wieder erholten . Einer von ihnen
kroch aus der Schlucht in die Höhe und bemerkte
einen Araber , der mit einem Esel durch die
Wüste zog . Ohne diesen Zufall wäre die ganze
Gesellschaft sicherlich elendiglich umgekommen .
So aber gelang es . den Eseltreiber aufmerksam
zu machen unb durch ihn aus Abu -Kemal Hilfs -
wagen herbeizuholen , mit deren Hilfe man die
Insassen des zweiten Wagens mit mehr oder
weniger schweren Verletzungen nach Abu - Kemal
zurückbrachte .

Rettung aus Seenot durch Zufall . Einem
glücklichen Zufall verdankt die aus 9 Mann be -
stehende Besatzung des amerikanischen Seglers
„John S . Emery " ihre Rettung aus Seenot und
vom sicher scheinenden Untergang . Das Schis '
war aus ber Reise von Mobile nach Porto Rico
auf der Höhe von Bermudas während eines
schweren Wirbelsturmes total wrack geworben .
Tie vier Masten waren über Bord gegangen ,
der Schisfsrumpf war durch die riesigen Wogeu ,
denen das Schiff Hilfslos preisgegeben war . leck
geschlagen worden und hielt sich nur durch die
im Raum befindliche Holzladnng schwimmend .
Die Besatzung hatte sich auf dem fortwährend
überfluteten Hinterdeck festgebunden und sah
— ohne Wasser und Proviant — dem sicheren
Untergang entgegen . Der Wassertank war ent -
zweigeschlagen und in die unter Wasser stehen -
den Provianträume konnte man nicht eindrin -
gen . Da tauchte nach vier Tagen qualvollen
Leidens am Horizont eine Rauchfahne auf , und
zu ihrer unsäglichen Freude bemerkte die Be -
satzung des schiffbrüchigen Seglers , daß der
Dampfer auf sie zuhielt . Es handelte sich um
den Dampfer „Samland " der Red Star Line ,
die zum Konzern der American Line gehört , auf
dem die völlig Erschöpften dann die liebevollste
Aufnahme fanden . Den glücklichen Umstand ,
daß ihr Schiff von dem Dampfer entdeckt wurde ,
hatten sie einem Zufall zu verdanken . Ter
Dampfer „Samland " war nämlich auf der Reise
von Bigo nach Havanna in den Ausläufer eines
Cyelovs geraten und als vorsichtiger Naviga -
tor hatte der Kapitän die Geschwindigkeit des
Schisses herabgesetzt . Dadurch erlitt der Tamp -
ser eine Verzögerung und in dieser Zeit trieb
das Wrack des Seglers in seinen Kurs .

Schlüsselzahlen desIZ . Dezember
Badiicher Einzelhandel : 1000 ( Vortag 1000) Milliarden .
Karlsruher Teueruugszahl «mit Bekleidung «: Stichlag

10. Dezember l Lkw 202 361 988,32 (Borwoche
1 484 675 227 294,03 ) .

vadlkch« Laudesinderzllker ( mit Bekleidung ) : Stichtag
10 . Dezember 1833,6 Milliarden (Vorwoche 1533.1) .

Badische LandcSiuderzisfer lokmc Bekleidung ) : Stichtag
10. Dezember 1170.5 Milliarden (Vorwoche 1360,8) .

Relchsindexzisfer : Stichtag 10. Dezember 1269 Milliarden
(Vorwoche 1515) .

Grofttandelswdexzisser : n . Dezember 1274,5 Milliarden
(Vorwoche 1887,4 ) .

Koltumrechnniigosab für die Rcichöstcuera : 1 Billion .
Gotdmark : 1 002 500 000 000.
Schlüsselsahl der Reichsbahn : 1 Billion (gültig von

Mitternacht bis Mitternacht ) .
Badisches Landesthcater : 1 Billion .
Schlüsselzahl des Vereins deutscher ZeltungSverleger

kür Anzeigenanitriige : 1,4 Milliarden .
Schlüsselzahl kür das Buchtrnckgewerbe : 63 Milliarden .
Buchhändlerschlüsselzahl : 1.1 Billion .

Schlüsse zahl liir den BczmgSpreiö
der Karlsruher Zeitungen : 1 Billion .

Ans dem Karlsruher Kunstleben .
Galerie Moos .

. Die Weihnachtsausstellung überrascht durch

Are Vielseitigkeit und durch die Höh « der .
Dar -

bietungen : ebenso auch durch die Persönlichkei -

ten . die vertreten sind , weil sie sich teilweise von

tzanz neuen Seiten zeigen . So bringt z . B .
Hans Haus amann eine „Oberrheinland -

!$ afr , ine so unmittelbar Thomaisch empfun -

J* n ist und doch so grundverschieben im Bildbau
nch gegenüber dem ähnlichen Oberrheinbild
^ homas ausnimmt , daß ein ganz merkwürdiges
künstlerisches Zwischenspiel entsteht . Sehr schön
Und bedeutend nimmt sich auch sein „Gebiras »

dach " aus , der für ein « der glücklichsten Schöp -
' " ngen Hausamanns gelten kann . Ebenso auf -
'
allend tritt E . W . Schroeter mit seiner

"Kartoffelernte " und seiner „Landschaft mit Re -

kienbogen " hervor . Wenn die .Kartoffelernte
% ) liÖnüich sehr gut aufgebaut , das Farbige aber
Nicht ganz einheitlich gelungen ist , so darf die
»Landschaft mit dem Regenbogen " strotz dessen
ie ich tierischen und farbigen Mängeln ) als sehr

Wirksam und durch bi« Ruhe ihres Vortrages
bestrickend bezeichnet werden . Weiterhin gibt
"

• Probst mit „Neuenbürg " eine bemerkens -
wert neue Chromati k gegenüber der sonst
«blichen farbigen Haltung seiner Taseln . Von
" Dills „Marinen " und H . v . V o l k m a n n s

Fetischen Landschaften , die regelmäßig bei Moos
»u sehen sind , braucht heute nichts weiteres ge -
>agt zu werden . Dagegen tritt v 0 u C l 0 ß -
>» ann mit einer ganzen Reihe neuer Motive
«uz dem Tonantal und vom Schwarzwald her -
" ° r und zeigt in seiner klaren und immer freier
Erdenden Technik die romantische Seite seiner
Kunst in vorteilhafter Weife , wie auch A . Lnntz
??it .^ vrb a . N .

" und einem „Sersheimer Früh -
' »«" und zwei Stadttoren den Stil der Schön -

Irschen Palette in eigener Weise weiter bil -

rf *. Dagegen steht dann G . Hofmanns -
^ rötzingen Landschaft „ Sommertag " und „Lot¬

fachtal "
, in ber sich znrzeit ein « Umwandlung

im Farbigen vollzieht , unmittelbar und natur -
freudig mit ihrer Großräumigst und dekorati¬
ven Eindringlichkeit zwischen den mannigfachen
kleineren Formaten uub zarten Tönungen . Bon
ziemlich vielen weiteren Namen seien wenig -
stens noch P . S . W e h r l e s „Stiller Herbsttag
am Bodense «" und K . Zartmanns „Blumen -
stilleben "

, sowie E . Schilds intime Landschaf -
ten („Getreidefeld "

. „Schwarzwaldlandschaft ")
und Charakterstück l„Arbeitshänd «^ und
K. Oerie ls Landschaften und Rosen genannt .
In der Conzschülerin G . « e n t k e offenbart sich
ein liebenswürdiges , landschaftliches Talent von
feinem GefüHl . B .

MeinesFeuilleton
Häufertrausport mit dem Lastauto . Im ame -

rikanischen Staat Michigan befand sich vor kur -
zem noch ein Dorf , das 1200 Einwohner in etwa
IM Holzhäuschen beherbergte . Die Bewohner
dieser Häuser waren ausnahmslos als Arbeiter
in den großen Sägewerken einer Firma beschäf-
tigt , die die großen Waldungen der Umgegend
zwecks AbHolzung und industrieller Verwertung
angekauft und dazu ein Sägewerk errichtet hatte .
Allmählich war das Holz der Waldungen auf -
gearbeitet , und die Firma hatte auf der Suche
nach anderer Verwendung für das Werk Forsten
in der Nähe der Stadt Cadillao erworben . Es
lag ihr daran , ihre erprobte Arbeiterschaft wei -
ter zu beschäftigen : dazu war aber die Lösung
des Problems , den Arbeitern auf der neuen
Arbeitsstätte Wohnung zu schaffen , Vorausset -
zuug . Um Zeit und Gelb zu sparen , entschloß
man sich , die 100 alten Häuser eins nach dem
andern durch Hebzeuge vom Fundament auf eine
Plattform zu heben , die auf Rädern aufgebaut
war . Das Gefährt wurde dann an einen starken
Lastkraftwagen gekoppelt , der das Haus nach
seinem neuen Platz beförderte . In etwa einem
Vierteljahr war das ganze Dorf abtranspor -

tiert . Zuletzt blieb nur noch die 21 Meter hohe
Kirche übrig : aber auch diese folgte schließlich
auf dem gleichen Wege ihrer Gemeinde

Das größte Schwefellager der Welt . Die ge -
waltigsten Schwefellager der Erde befinden sich
ohne Zweifel am Popo 'eatepetl , dem mächtigsten
Vulkan , der am Südende des mexikanischen Hoch-
lands im Angesicht der Hauptstadt selbst liegt .
Am Krater dieses Vulkans , aus dem ständig
Schwefeldämpfe emporsteigen , liegt der wert -
volle Stoff in Schichten , die eine Dicke von 200
Bieter und darüber erreichen . Man hat das Ge -
famtgewicht der dort lagernden Schwefelmasse
ohne Uebertreibung auf nicht weniger als 180
Millionen Tonnen berechnet . Ueberdies lagern
die Dämpfe des Kraters alljährlich neue gewal -
tige Mengen von Schwefel ab . Dieser jährliche
Zuwachs ist so groß , daß er den Gesamtkonsum
Europas und Amerikas im gleichen Zeitraum
um das Dreifache übersteigt . Selbst der leicht -
sinnigste Raubbau wäre also nicht imstande , diese
ungeheuren Lager zu erschöpfen . Freilich ist
bisher , bei der mächtigen Höhe des Berges ,
dessen Gipfel i>458 Meter über dem Meeresfpie -
gel liegt , der Transvort des gewonnenen
Schwefels mit großen Schwierigkeiten verbun¬
den gewesen . Jetzt wird jedoch eine elektrische
Bahn auf den Berg geleitet , die die Ausbeute
einfacher und leichter macht .

Ein Hahn , der Eier legt . Die merkwürdige ,
kürzlich durch die Blätter gegangene Geschichte
von dem serbische » Bauern , der von Zwillingen
entbunden wurde , findet ihr kurioses Seitenstück
in der geschlechtlichen Umwertung , die Doktor
Victor D . Lespinasse von der medizinischen Fa -
kultät der Northwestern Universitn auf seinem
Hühnerhof in Chicago durchgeführt hat . Durch
die bekannte Drüsenübertragung hat es Dr .
Lespinasse erreicht , der Natur ein Schnippchen
zu schlagen und durch seinen operativen Eingriff
das Kunststück zuwege zu bringen , daß die
Hähne Eier legen , und die Hühner das freudige
Ereignis durch ein lustiges Kickericki begrüßen .
— Man wird dieses ans Amerika gemeldete
„Naturwunder " wohl mit einiger Vorsicht auf¬

nehmen dürfen . Die Nachricht dürfte sich ver -
spätet haben , so daß sie erst lange nach den
Hundstagen zu uns gelangt ist . Die Amerika -
ner haben es nämlich übersehen , daß es nicht nur
auf die Drüsenübertragung ankommt , sondern ,
daß ber tüchtige Physiologe auch einen anato -
mischen „Umbau " hätte vornehmen müssen , da -
mit der Hahn Eier legen kann .

Zeitgemäßer Humor aus dem „litt " .
Mieter

— „Warum ziehen Sie denn schon wieder
aus ?"

— „Weil ich mich von meiner Wirtin nicht
ausziehen lassen will !"

Parlamentarisches .
Beim Reichstage ist ein Antra « eingelaufen ,

unverzüglich für die Ausgabe wertbeständiger
Minister Sorge zu tragen .

Schreckenstag .
„Alles rennet , rettet , flüchtet !" wie de . Dichter

so schön sagt . Der kleine sechsjährige Heinrich
Käserinde hatte die Schreckensnachricht in den
Hausflur getragen , und von dort pflanzte sie sich
mit der bekannten Windeseile über alle Trep -
pen bis ins Gartenhaus fort , überall Entsetzen
nnd Verzweiflung hervorrufend . Frauen schrien
auf in wildem Weh , ein ungeniert wohnendes
Ladenfräulein riß sich aus Gram die falschen
Zöpfe und Ringellocken ab . Kinder versteckten
sich in den Schränken und unter den Betten .
Selbst wetterharten Männern lief ein Schauer
über den Leib , und sie wurden ganz blaß , wäh -
rend ihre Haare zitterten . 842 Zähne , davon
ISS plombierte , knirschten in dem Hause hörbar
gegeneinander .

Die Luft war dick und schwül und schien nach
Tchivesel zu riechen . Fatalistisch ließen alle alles
über sich ergehen . Nur die unverehelichte Elisa -

, beth Trockenboden riß sich aus dem Kreise ihrer
; weinenden Kinder , stürzte WM Fernsprecher

und meldete beim Polizeirevier „Ueberfall !"

Und als man dort Näheres ŵissen wollte
hauchte sie in den Apparat : „Der Gasmann
kommt — mit ber Rechnung !^
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Zum Personalabbau in Baden .
Ter Vorsitzende des Badischen Beamtenbun -

des . Oberamtmann Schaible , hat Ende
der letzten Woche den Staatspräsidenten Dr .
Köhler um einen Empfana aebeten . um ihm
über die Stimmuna der Beamtenschaft weacn
des Personalabbaues Mitteilung au macheu .

Der Vorsitzende des Badischen Beamtenbun -
des führte dabei aus :

Die badische Beamtenschaft erkenne die volle
Schwere der durch die bcwitifu Hinanznot qe-
schassenen Lage . Sie schliefe sich deshalb der
von den Spitzenoraanisationen erklärten Bereit -
imlligkeit , die in diesem Auaenblick notwendigen
Opfer gemeinsam mit den flbriaen Volksgenos¬
sen su bringen , auch ihrerseits mit ganzem
Ernste an . Die Beunruhigung der Beam -
tenschaft richte sich vielmehr auf folgende
Punkte : Man befürchte , das , der Personalabbau ,
weil im allgemeinen politische Interessen nicht
berührend , mit Schnelligkeit und Strenge durch -
geführt werde , das« dagegen die so dringliche , die
Boraussetzung jedes sachgemäßen Personalab¬
baues bildende Reform der gesamten
öffentlichen Verwaltung unter dem
Gesichtspunkte der Vereinfachung und Erspar -
nis in politischen Schwierigkeiten
und bei halben Mannahmen stecken bleibe . Den
Opfern , die der Personalabbau den Beamten
persönlich zumute , sollten die Opfer seitens des
Staates , das ist der Abbau der Staats -
aufgaben vorangehen . Der Vorsitzende
brachte auch die Zusage des Staatspräsidenten
in Erinnerung , dak wohlerworbene Rechte der
Beamten durch den Personalabbau nicht verletzt
und führende Persönlichkeiten bei der Durch -
führuug herangezogen werden sollten .

Der Staatspräsident erklärte darauf :
Die geäußerten Befürchtungen sind grundlos .

Personalabbau und Reform der Staatsverwal -
hing sind unlösbar miteinander verbunden . Die
badische Regierung hat vom Landtag die Er -
mächtigung zur Vereinfachung der Staatsver -
waltuug erhalten und sie wird dieser Ermäch -
tigung entsprechend auch verfahren . Allerdings
nicht durch Ausarbeiten von groven Denkschrif -
ten . Abhalten von endlosen Konferenzen usw .
Denn geredet und geschrieben hat man in der
Angelegenheit der Vereinfachung der Staatsver -
waltung mehr als genug : auch Vorschläge liegen
reichlich vor . Was jetzt not tut , ist rasches
und entschlossenes Handeln . Nicht
etwa , weil die ReichSregierung das so wünscht ,
sondern weil die Finanzen des Landes es ab -
solut verlangen . Die Regierung würde pflicht¬
vergessen handeln , wenn sie nicht alles tun
würde im Kampf gegen die Tage schwerster und
härtester Not . die letzt heraufziehen . Gelingt
die starke Verminderung der Personal - und
Sachansgaben nickt in kürzester Hrist . so bre -
chen Reich und Länder rettungslos zusammen .
Das ist nackte Wahrheit . Daki baS GroS unse -
res Volkes die geradezu fürchterliche
Finanzlage aller öffentlichen Oraanisatio «
nen immer noch nicht erkennt , kann für die Re ^
gierung kein Grund dafür abgeben , die Ausgabe -
einschränkung nicht sofort und umfassend durch -
zuführen .

Mr die Annahme , die Reform der öffentliche »
Verwaltung in Baden werbe in politischen
Schwieri -- ten stecken bleiben , fehlt meines Er -
achtens i e d e r Anhaltspunkt . Die badi -
sche Regierung steht mitten in den Vor -
arbeiten einer solchen durchgreifenden Re -
form auf allen Gebieten staatlicher Betätigung .
Sie wird im gegebenen Heitvunkt auch führende
Persönlichkeiten aus den Kreisen der Beamten
usw . hören . Aber über eines muß man sich
überall klar sein : die Reaierung wird
sich die Personal - und Verwaltungs -
reform nicht zutodereden lassen !
Zum Ausklügeln und Therretisieren läht uns
das grausame i> inanzelend keine Zeit mehr . Daß
die Verwaltungsreform und der Personalabbau
von der badischen Regierung nicht benutzt wer -
den sollen zum ?lbbau des Bernfsbeamtentums
und seiner wohlerworbenen Rechte , ist von ihr
schon vielfach erklärt worden . Auf dem Boden
der Erhaltung des Bcrufsbeamtentums und da¬

mit auch seiner wohlerworbenen Rechte steht ,
wie ich ausdrücklich versichern kann , die Regie ^
inng auch heute noch.

VaöisckeFolitik
Landabgobe und Rheiu -Ruhrabgabe .

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt :
In einigen badischen Zeitungen ist im vorigen

Monat eine Mitteilung erschienen , wonach die
Rhein - Ruhrabgabe wegfalle und worin den
Landwirten empsohken wurde , die Landabgabe
nicht mehr weiter zu bezahlen . Diese Zeitnngs -
Nachricht bedarf ^ der Berichtigung . Der Ent -
wurf einer Steucrnotverorduung sieht zwar vor ,
daß vom 1. Januar 1924 an die Landabgabc in
Wegfall kommen soll . Für den Monat Dezem -
ber muß aber die Laudabgabe noch bezahlt wer -
den . Tie Aufhebung der Rhein - Ruhrabgabe ist
im Entwurf nicht vorgesehen, - im Gegenteil soll
von dem auf 5. Jan . 1924 fälligen Teilbetrag die -
ser Abgabe die Hälfte schon am 13 . Dezember
1023 entrichtet werden . — Die erwähnte Not -
Verordnung ist zudem noch nicht erlassen , sondern
sie liegt erst im Entwurf vor .
Ein Prozeß wegen Beleidigung des Ministers

Reminele.
Mannheim , 12 . Dez . Der politische Beleidi -

gungsprozeß des Ministers des Innern Rem -
mele gegen die Mannheimer „Arbeiterzeitung ",
der schon einmal die hiesige Strafkammer be-
schäftigte , hat jetzt seinen Abschluß gefunden . Der
Grund zur Klage war , daß die „Arbeiterzeitung "
behauptete , Minister Remmele habe die Bildung
sozialdemokratischer Hundertschaften nicht nur ge-
duldet , fondern sogar gefördert . In der
ersten Verhandlung wurde von Zeugen bekundet ,
daß die sozialdemokratische Partei in Mannheim
nur einen Saalschutz bilden wollte , um sozial -
demokratische Versammlungen gegen Störungen
von rechts und links zu sichern . Zu der zweiten
Verhandlung war nun Reichstagsabgeordneter
S ch ö p f l i n - Karlsruhe als Zeuge erschienen ,
der bestätigte , daß die fragliche Organisation
in erster Linie als Saalschutz gedacht mar , sie
sollte aber auch bei Putschen der Polizei helfen .
Auch Demokraten nnd Zentrum hätten eine Art
Saalschutz ins Leben gerufen . Minister Rem -
mele , der kommissarisch als Zeuge vernommen
worden war , erklärte die Behauptungen der „Ar -
beiterzeitnng " für unrichtig : er würde eine
Pflichtverletzung begehen , wenn er in der geschil -
derten Art die Bildung von Hundertschaften
unterstützt hätte . Nach längerer Beratung ver -
urteilte das Gericht die beiden Angeklagten ,
Metallarbeiter Otto Weinbrecht aus Rastatt und
Landtagsabgeordneten Ritter als Redakteur der
„Arbeiterzeitung " zu je 100 Goldmark Geldstrafe .
In der Urteilsbegründung wurde betont , die An -
geklagten hätten dem Minister eine zweideutige
Haltung zum Vorteil seiner eigenen Partei zum
Vorwurf gemacht , und dieser Vorwurf sei sehr
schlimm und ehrenrührig .

Die Wiederaufnahme des
Verkehrs in Offenburg.

t . Offenburg . 12 . Dez . lDrahtber .) Gestern
vormittag wurde der Bahnhof Offenburg von
der französischen Regie an die deutsche Reichs -
bahn zurückgegeben . Gegeu II Uhr vormittags
waren die Borstände ber einzelnen Dienststellen
des Bahnhofs zur Uebernahme erschienen . Die
Vertreter der Reichsbahn waren zu jener Zeit
in einem Sonderzug hier eingetroffen . Als
Vertreter der französischen Regie war laut „Os -
senburger Ztg .

" ein Offizier der französischen
Unterkommission in Kehl erschienen . Die Ueber -
gäbe war schnell beendet . Der französische Ver -
treter erklärte einfach , daß der Bahnhof Osfen -
bürg von jetzt ab wieder vou den Deutschen be-
nützt werden könne . Damit war der historische
Augenblick der Uebergabe beendet . Die sran -
zösische Regie benützte den Bahnhof Offenburg
noch bis Dienstag abend . Bon deutscher Seite
wurden sofort nack der erfolgten Uebergabe die

nötigen Vorkehrungen getroffen , um den Eisen -
bahnverkehr am heutigen Mittwoch wieder auf -
nehmen zn können . Es gab sehr viel zu tun .
bis nur die allernotwendigften Instandsetzungen
erfolgt waren . Ans früheren Berichten ist ja
bekannt geworden , daß die Franzosen im Bahn -
Hof Ossenbnrg eine ständige Wache aufgestellt
hatten .

Am Mittwoch früh 6.80 Uhr fuhr vom
Schwarzwald kommend der erste Personenzug
in den Bahnhof Offenburg ein . Bald darauf
kam je ein Zug von Niederschopfheim lBaiel —
Freiburg ) und von Renchen sKarlSruhe —Ra -
statt ) . Die Bahnanlagen waren von dem beut -
schen Personal sehr schnell wieder in Ordnung
gebracht worden , so baß sich die Einfahrt der
Züge , wenn auch mit verminderter Schnelligkeit ,
ungefährdet vollziehen konnte . Die französische
Paßkontrolle für die in Offenburg ab - und zu -
gehenden Reisenden befindet sich im Wartesaal
3 . Klasse . Tie durch den Bahnhof Okfenburg
durchfahrenden Reisenden werden , wie schon
mitgeteilt , einer Paßkontrolle nicht unterzogen .
Die anderen Zugänge zum Bahnhof sind noch
gesperrt , so daß alle Personen , die von oder zum
Bahnsteig wollen , die Paßkontrolle passieren
müssen .

Zunächst verkehren folgende Züge :
Abfahrt :

P .Z . 1418 Karlsruhe ab 5 .00 vorm . nach Konstanz
»Anschluß nach Basel »,

P .Z . 904 Karlsruhe ab 8.14 vorm . nach Basel
„ 908 „ „ 9 .51 „ „ Freiburg
., 912 „ „ 12.30 nachm . „ Basel
„ 922 „ „ 3 .20 „ „ Basel

930 „ „ 6.20 „ „ Freiburg
Ankunft :

P .Z . 961 Karlsruhe an 1 .40 nachm . von Basel
„ 971 „ „ 4.58 „ „ Basel

999 ■ „ „ 7 .56 „ Freiburg
„ 975 „ .. 8.05 „ „ Basel
„ 1425 „ „ 9.40 „ „ Konstanz

Außerdem verkehren :
D 75 Karlsruhe ab 6.45 nachm . nach Hamburg -
Altona , D 61 Karlsruhe ab 7 .05 nachm . nach
Mühlacker -Stuttgart , D 76 Karlsruhe an 12 .26
nachm . von Hamburg - Altona , D 4 Karlsruhe
an 6.35 nachm . von Mühlacker fStutgart ) , D 2
von Berlin kommt statt wie bisher um 10 . 45 Uhr
schon um 9 .45 Uhr vorm . au . — Weitere Aende -
rungen sind noch zu erivarten .

Aus Saöen
Die Reblausuntersnchung in Baden .

In de : Zeitschrift „Weinbau und Kellerwirt -
schaft" gibt Direktor Dr . K . Müller eine
Uebersicht über die Ergebnisse der Reblaus -
Untersuchung in Baden in den Jahren 1922 und
1923. Er stellt dabei fest , daß sich bei den ver -
schiedenen Untersuchungen nirgends ermitteln
ließ , wodurch die Reblaus eingeschleppt wurde ,
denn alle Umfragen ergaben nur Vermutungen ,
aber nichts Sicheres . Nur soviel scheint festzu -
stehen , daß es sich bei den größeren Herden sin
Grenzach bei Basel , und in SaSbach am Kaiser -
stuhl , sowie in .Kirchhofen ) um schon recht alte
Verseuchungen handelt . Es wird weiter festge -
stellt , daß daS Markgräfler Land , das bisher in
Baden allein genau auf Rebläuse untersucht
wurde , schon stark verseucht ist , da 30 Reblaus -
Herde in diesem Weinbaugebiete liegen . Zwei -
sellos sind das aber nicht alle Verseuchungen ,
denn manche kleinere Infektionen lassen sich auch
bei den im allgemeinen an jedem 20. Stock vor¬
genommenen Wurzeluutersuchungen leicht über -
schen . Es wird deshalb als höchste Zeit bezeich -
net , daß sich die badischen Winzer auf den Kampf
mit der Reblaus rüsten .

Heidelberg , 12. Dez . Zur geplanten Auf -
Hebung des Heidelberger Landgerich -
t e S hat die Heidelberger Handelskammer unter
Hinweis auf die Unmöglichkeit der Durchführung
an das Justizministerium eine Anfrage gerichtet ,
worauf folgende Antwort einlies : Der bevor -
stehende Beamtenabbau wird auch die Aufhebung

von Justizbehörden notwendig machen . Eine
endgültige Entschließung darüber , welch .' Ge¬
richte zur Aufhebung gelangen , kann erst getrof
fen werden , wenn sich überseheu läßt , wie sich
die reichsrechtlich in Aussicht genommene Ver -
einfachung der Gerichtsverfassung gestalten wird .
Die Handelskammer hat inzwischen wettere Un -
terlagen gesammelt und wird fürsorglich noch ein -
mal gegen die Aushebung des Landgerichtes
Protest einlegen . Auch die Stadtverwaltung und
der Anwaltsverein haben Eingaben an da -5
Staatsministerium gerichtet .

= : Jttlingen b . Appingen . 12 . Tcz . Bei der
B ü r g e r m e i st e r w a h l wurde Landwirt Ad .
Kauzmann mit großer Mehrheit gewählt :
der bisherige Bürgermeister Jakob Stupp NN-
terlag .

- Weiuheim , 12. Tez . Zu der Auffindung der
l4jährigen Vdagdalene Lange aus Wallstadt in
einer Feldscheune bei Heddesheim wird noch be-
richtet , daß das seit 28. Juli vermißte Mädchen
von seinem Vater , einem Invaliden , mit zwei
kleinen Brüdern nach .Heddesheim geschickt wor
den war , um dort Kartoffeln kaufen . Das
Madchen hatte 100 000 Mk . mitbekommen , erhielt
aber nur wenige Pfunö Kartoffeln und schickte
seine Brüder mit der Bemerkung nach Hanse ,
es komme nicht mehr heim . Das Mädchen lj-i !
sich dann etwa drei Wochen herumgetrieben und
suchte in der Feldscheune Unterschlupf , wo e »
wahrscheinlich im Heu erstickt ist.

» kiriinsfeld bei TauberbtickofsHcim . 12.
In einem hiesigen Sägewerk sam der 37jährige
Betriebsleiter Valentin Böhm der Starkstrom -
leitung zu nahe und wurde ans der Stelle sc -
tötet .

X Kehl . 12. Dez . Der neue Anbau des Post -
arntsgebäudes ist nnnmehr der Benützung über¬
geben worden . Der Neubau umfaßt im Erd -
gefchoß die Paketannahme , sowie die Packkam -
mer und im ersten Stock die Wohnung des Post -
Vorstehers . Auch die Telegraphieräume haben
eine Vergrößeruug erfahren .

• Ettcnheim , 12. Dez . Die Äi '. dtverivaUung
hat denjenigen Einwohnern , die öeu Ausenthalt
in Gastwirtschaften nicht mehr erschwingen kön-
nen , den Rathausfaal zu Zusammcnkünsten zur
Verfügung gestellt . Jetzt haben sich auch die
Frauen bei der Stadtverwaltung gemeldet , die
ebenfalls einen Raum für ihre Zusammenkünfte
wünschen .

X Radenweiler . 12. Dez . Am Montag fand
im Rathause eine Versammlung der Interessen -
ten aus Badenweiler und Oberweiler statt , um
die Umstellung ber Kurverwaltung in Angriff
zu nehmen . Der Vorsitzende . Bürgermeister Dr .
Keser , legte in seinen Ausführungen dar . daß
es am praktischsten sei, eine Genossenschaft zu
gründen . Diele Ansicht fand in der Aussprache
von allen Seiten Zustimmung . Durch die Ueber -
eiustimmung der Anwesenden wurde auch zuletzt
die Unterschrift der Versammlungsteilnehmer
zur Uebernahme eines Anteils der künftigen
Genossenschaft erzielt und dann ' eine Kommission
gewählt , die die Gründungsversammlung vor¬
bereiten soll .

X Badenweiler , 12. Dez . Das Röm .erbad
und die frühere Hofapotheke können auf ihr hun
dertjähriges Bestehen zurückblicken . Das Hotel
Rjimerbad wurde von dem Badewirt Wilhelm
Schnell erbaut , ging aber bald darauf an die
Familie I o n e r , die es letzt noch besitzt , über .

= Stockach . 12. Dez . Ein schwerer Fuhr -
w e r k s u n s a l 1 hat sich am Montag hier er -
eignet . Die scheugewordenen Pferde des Land -
wirts Besch von Winterspüren stießen mit
einem städtischen Fuhrwerk zusammen . Hierbei
wurde ein Pferd des städtischen Fuhrwerks so¬
fort getötet , während der Fuhrmauu Zimmer¬
mann schwere Verletzungen erlitt .

- Lörrach . 12 . Dez . Zu der Spionage -
affäre und der Verhaftung des früher hier
tätigen Bankdirektors Ticken , der sich jetzt in
Stuttgart in -Haft befindet , wivd noch berichtet ,
daß sich die hochverräterische Tätigkeit Dickens
auf Ja 'ire zurückerstreckt . In den letzten Mo -
naten wurde er besonders Warf Lhenvacht und
durch die beschlagnahmte Korrespondenz eines
verhafteten ausländischen Spions konnte auch
Ticken iiierführt werben .

Rhein-Lulir-Abzabe.
Nach der Ttcuernotvcrdrdnuna d ?S Reicks -

orälid ' nt ' n vom 7. Dezember 1921 haben dt :
Steurvilichtigen . deren Ii nkommen im Kalender¬
jahr 1022 hauvtsächli » in Einkünit . n ans Hand - l .
Gewerbe . Landwirtlchalt . Grundvermögen oder
Kapitalvermögen «mit Ausnahme lestverzinSlicher
d ' utscher Wertpapiere » bestand : » hat , bereits aut
18 . -Cejcmtjer 19 ^3 ohne besondere Aussoriierung
die erst am 5. Januar 1024 iälliae dritte Teilzah¬
lung der Rh ' in - Ruhr - Alnabe zn einrichte » . Die¬
jenige » St ^uervilichtige » . de en Einkommen im
^ ahre 1922 hauptsächlich auS ani deutsche Währung
lautenden scstverzms ichen Wert n , ans Arbeit '
aus ireiem Beru ?e. aus Pensionen . Warteaeld -
Leibrente » . Zuschüssen . Lotterie - oder Spekula -
tionSgewinn » g ' Nossen ist. nnd die deshalb kein :
erhöhten Ä>orailc !zahluni ' en aui die Einkommen -
Neuer zu leisten haben , sind zur Nhein - Nuvr - .ib -
aab .» nur dann pilichtig . w ' nn ihr gesamies tteuer -
bar s Einkommen im Kalendertahre 19 -22 eine
Million Mark Überstiegen hat . Sie haben in diesem
.Valle die dritte Teiliaoluna ebenialls bereits am
18 De,emder 1923 zu entrichten . Die an diesem
Tage zu leistende Teilzahlung der Nhetn -Nuhr - Ab -
aabe b träat »>i>N Goldma ttiit leb • volle tausend
Mark irr Ja ' rse » komme ' steuerschuld für 1922
Som it d : r Feststellung des Einkommens ein Airt -
lcha ' ts IGeschälts - ISIbichluz vor d .' m IJult 1922 »u
gründe liegt , ist die zu leist :nde Zahlung »u vervler -
»ach - n , beträgt all ? zwei (ttilbmart iür jede vollen
tausend Mark der Jahre ? stcu ?rlchuld Tie Gablung
bat in allen Fällen nach d m am laiilungsiage
geltenden «NolduinrechnüngSiabe Iür Neichssteuer
zu « riolaen und zwir im Äezirke de » Finanzamts
Äarlsruhc - Ttabtbcidcr Finanzkassedaselbst . » reuz -
stratze n ->, und im Äezirke des Finanzamts Karls -
ruhe - Land bei d ' ssen ,>inan,kasse Rüvvurrer -
strake 3 » oder bei der sitr den .'jahlungspslichtigen
zustaudiaen Steuereinnehmerei . Wer nicht recht -
zeitiq zahlt , hat . unbeschadet irr zivangsw ifen Ver¬
treibung der Schuld , diese mit f> v. H , in Goldmark
zu verzinlen .

Den ErwerbSgelellschalien w : rden über ihre
Zahlunzsv ' llcht besondere Benachrichtigungen zu -

Karlsruhe den 12 . Dezember 192».
Die Sinanzänrier « ' ob ! uttb Land .

$ 13 — 4 Zimmer möbliert
mit Kücke zur eigenen Benutzung ver
sosort oder I . Januar g ^gen sehr gute
Bezah ung von tnngem ^ hepaar gesucht .
Megend : Westen oder Kühler Krua
Oft' erten erbeten unter F K « >?o an

Ziudols Mösle , Karlsruhe .

Äwine gManttnlM KariMe .
Der fröchstfal ) des Grundlohnes in der Kran -

lenversicheruna eträgt auch iür die lausende Woche
4.Z Billionen Mark täglich . ^Die Beiträge in der Invalidenversicherung
lind ab 10 . ds . MtS . gegenüber der Lorwoche ver -
dopvelt morde »

Tabellen hierüber sind bei der Kasse erhältlich
Karlsruhe , d : n 12 . Dezember

Der « « ssexvorstand

Zimmer
Kochgelegenheit v rm >

Büro virschstrafte 7, lt .

\ töhnun !j < faufch

Tausche 4 Zimmemziiü.
Berlin gegen gleiche oder
gröbere in Karlsruhe .

naebote unter vir . 074«
ins Tagblattbltro erb ^t,

W » !,n „ ngS »a « sch.
« wöne gr . 3 Ztmuier -

wohn . m Mans . n . Zubeh .
gen . 1 gr . 2 Z .- Wohn . m.
Mans . ob . s kl . Limmer
Zu erfr . i . Tagbl attbüro .

Tausche MSn «äm
Weinbr . nnerstr . gegen

6- 7 MM .
Angebote unter Nr . S7Sö
ins Tagblaltvüro

WodnunaS ' T mslh
Adressennachweis

Büro Sirschürahe 7. >l

Miel - (xesuche
4 - 5 MiNtt w0t !Ng.
in gut ; » Lage , Südwest -
stadt . gcsiicht . Vord ' in ^»
lichkeiiska le vorhanden
Gegen « ute Bezahlung ,ev . auchin ? .' benSmittcln .
Angebote unter -JJr . <i760
ins Tagvlattbüro erb .

Laden
IN autor Geschiiftsge -
gen » mit Nebenraum zu
mi ' t n od ? r <» eschiist zn
kauien gesucht Angebote
Ii » er N . V7S2 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Vüroräume ,
evtl . 1—S Zimmer mit
Televhon in zentr Lage
losort zu mieten gesucht .
Geil Angebote nnt . Nr .
6771 ins Tagblattb . erb .

eaile « mit Cagerraum
und Biiro in zentraler
Lage Tofort gesucht . E l -
angebote un er Nr «>77S
ins Tagbtattbüro erbet .

NeruiStStia
möbl .Atmmer .
Ang . u. Nr . 6769 t . Tagbl .

Student
aus » uter Familie suchtmobl. Zimmer
in besserem Hause . An -
Gebote unter -Jtr - 6783
ins Tagblattbüro erb .

Gesucht

Kontorift( in)
„ criekt in Ttenoaravdie u Mass, >ne » ichreibe » .
Enal , und fran ». Svrachrenntnisse sowie slot : es
und vunktliches Arbeiten Bedingung . Nur in
kauimSnnilchen Betrieben eriahrene Kräste wollen
schristliches Angebot mit Zeugnisabschristen unter
Nr . 6764 im Tagblattbüro einreichen .

Für unser m uomittelbarer Nähe Dnrlachs rlcUS
geneS gaJiit6üro suchen wir zu baldigem Eintritt eme

perfekte SlenolypUn .
Angebote unter N ' . 6760 ins Tagblattbüro erbeten.

«» fe: ArbeUstich ».
Bürooerlchlaa m . Glas -
süllg . n . Schaller , ca . 10 m
Drahtgeflecht sowie ver -
schied. Haushalt - Geaen -
ständebilliazuverk . Aug .
» nt . Nr . 6763 in « Tagbl .

Schreibkraft
l ü n g e r e , sür einige
Abendstund n geluttit .
Äuhveriekt . Adler ^ lUm -
. chal » oder „ Mercedes "
beherrsche » Vollbeschüs -
tlgie wollen ii » nicht
melden . Aniiabe » ü ' er
Alter . i> ordernnne » ulw .
unier Nr . «74 » ins Tag -
blattbüro erbeten .

Geige
lStainer » sehr gutes In -
strumeut billig zu verk .
Soinegg . Körnerstr . 2 .

Zu verkanten :
Zimmer «

wagen . Klavvtport -
waaen mit Dach , Kock -
» ifte . Seegrasmatratze
alles wie neu : Krieg -
ttrabe 187 » I.

füftü 1

□unser Kaufmann
nebt sosort oder )oät : i

Stellung aus ein . Büro .
Angebote unter Nr 6761
ins Tagblattbüro erbet .

Guierhait 2llam . Kas -
bcrd vi . MeMngftange
billig abznaeb : verldng .
tstoettjeftrafte 86, Iii - r .

Petrolampr . Bogel -
tiifiq . GastSrverzu ver -
kauien : Roonltrahe 4. >V.
Ueberzieh - r . gut erhalt ,
sowie Kranen - Mantel
billig zu verlausen . Zu
ersragen im Tagblattb .

Schönes Damenrad
80 Jf . R -ihmaschin -?, neu

aan , billig zu
o .' rf .. Werner , Schützen -
stratz : Sä.

Holländer . Eisenbahn .
Pnwo . Damp tnaich .
» ind - rli «an,aarn z. vk.
Lachn er ktrah ? 1» . vart . r .

Klltp lkrikkvNi oder Nebenverdienst , siir ieden ge - « itsven ^ tamev .w « !«- " M' lclll eignet . Erkorderlich IS i^ nldmark . solid ! AuSkllkrniiq . Hill.
Bert » , ter gesucht . Näh ' res kostenlos . Nüctvorto zu verk od . geg . Leb ' nsm .

Gvlftroph , Berlin w 30 , Mohftrab « 34, Uhlandstr . 10 , ll rechts .

Verkaufe sosort 2tKr .
S -tiran ». I ' s«I,e , Sp «-
ael KU «hens » ran »,Pi >-
neelbrett und sonstige «.
Nerqer .Stern bcrgKr . 13

«tröi ; . « inoavparat ,
gut erhalt .,billig abzugeb .
Körnerstr - 2 . « otnegg .

ÜIWI
Zu raufen gesucht

gegen Barzahlung

wanvyaus
ZU Bürozwecken « « planet ,und « anvla «, od . « cker .
Angebote unter Nr . 673«
inS Tagblattbüro erbet
^!u kaui . ges . Holländer .
Puppenwagen . Mädchen -
u . Knabenspiels . Aug . m .
Pr . u . Nr . 6767 i . Tagbl .

SSi >seik»klli
kaust sortwähreud zu den

allerhöchsten Prellen
Carl Pfefferle
Erbvrinzenttrak e
.̂ ah . e die höchst. Preise

am diesigen Platze siir
U ausgegangene

Rrauen .zaare .
DStar Deeter , Haarhdlg .

Christbäume
worden von heute an
im Eolosseumsg < rten ,

i>ranksnrt ?r Hos . Nest . z.
Albtal nnd Gerw gstr . 64
in grosjer Auswahl bei
l> «.Berechnung verkault .
Bei samtl .Stellen werden
auch Bestell aui B . reins -
bäume angenommen .

Sr . Kempermann
Gerwigstr . 53 Tel . ü2li«.

Nach langem schwerem Leiden |
| verschied

Herr
David Rau

der über 25 Jahre als Schneider I
in unserem Hause tätig war . Wir
verlieren in demselben einen pflicht¬
treuen Arbeiter , dessen Andenken
wir stets in Ehren halten werden . |

Spiegel T Wels Nachf.

Vmmkslvum ;
Suche sitr meinen Sohn ,

Kaukmann , miUe der
20er Jahre , kath . aus
erstemakad ' milch Kreise ,
angen . Zensiere , mukik -
n . naturli ' bend . passende
i ' ebensgesährtin . Ein -
Heirat erwünscht . Ano »
niim zwecklos . Bermittl .
verbeten . Anaebote mit
Lichtbild , das retouruiert
wird , unter Nr . 677^ ino
Tagblattbüro .

Zvllgn Saufoiatin
wünscht Bekanntschast m
iuna .. int .' llig . Fräulein .
Spätere Heirat beab >
switigt . Gesl . Antwort
» nter Nr . 677g ins Tag -
blattbüro Bild zurück .

FELLE
Hasen , Kanin , Maulwurf , Marder , Füchse usw .
kauft zu höchsten Preisen S . Katz . Schützenstr . 75 .

Bosnische
Psund

! 25 und 4V
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Zur Milchnot.
. Unter dieser Ueberschrift machte vor einigen
zogen ein Artikel die Runde in den Karlsruher
Leitungen , der vom basischen Ministerium des
Mnern herrührte . Darin wurde in erster Linie

die Verteuerung der Milch durch die Händ -
[er hingewiesen , die angeblich mit der Vcrici -
ung der Milch beschäftigt sind . Der Verfasser

bricht in diesem Zusammenhang von „wirt -
gastlichem Generalunsinn " . Aus Milchhändl ^ r -
ireiseu wird darauf erwidert :

Es wurden vor dem Kriege in Karlsruhe un¬
gefähr täglich 65 000—70 000 Liter Milch ver¬
braucht , die von annähernd 400 Händlern ver -
Mft wurden . Jetzt ist das Milchquantum be-
Mutend zurückgegangen , aber auch die Zahl der
Mndler . Es sind ungefähr 95 Händler mit der
-̂ ilchverteilung beschäftigt . Nun aber die Äehr -
kite . Vor dem Krieg hatte nur der Landwirt -
Aaftliche Genossenschaftsverband eine ganz
^ eine Molkereieinrichtung , jetzt ist von diesem
^ erband eine große Milchzentrale errichtet wor -
°?n. Dazu kommt dann noch die gewaltige"
adüfche Zentrale mit ihren neuesten Maschinen

."M Anlagen und zudem noch die Kartenstelle
Nowack , während die Händlerzahl stark zu -

- uck gegangen ist . Wir haben setzt zwei Groß -
betriebe , die vorher nicht existierten . Das Quau -

Milch , das zur Verteilung gelangt , ist da -
gegen zu klein , daß nicht einmal ein Betri .' b
vollbeschäftigt ist .

Vor dem Kriege und am Anfang der Kriegs -
ieit bezahlte der städtische Milchhändler den
^ »dmirtschastlichen Absatzgenossenschaften und
°kn ländlichen Sammlern für das Liter 18— Ii )
Pfennig : verkauft wurde das Liter in der Stadt
>Ur 24 Pfg . Besondere Unkosten ruhten nicht
»us der Milch . Heute rechnet das Stadt . Milch -
°® t mit ungefähr 10—15 verschiedenen Posten
Und der Verkaufspreis ist aus 34 Pfg . gesticgni .
^ avon erhält der Händler ganze 2 )4 Pfg . Frü¬
her hatte der Händler eine Spanne von 5—6 Pfg .
S » Liter ohne Umsatzsteuer : jetzt erhält er

Pfg . und muh noch 2 Prozent als Umsatz -
Mer bezahlen . Die beiden Großbetriebe aber
hauchen keine Umsatzsteuer zu entrichten . Daß
^ an hiernach dem Händler wegen der Milchoer -
leuerung etwas am Zeug flicken will , ist doch

starkes Zlück !
Tie Milchhändler waren früher auch gezwun -

gen , Schweizer Milch zu beziehen . Wir erin -
^ ern nur an die Jahre 1007, 1011 und zuletzt
Uvch an das Jahr 1915. Der Händler hätte sich
Mr unterstehen sollen , deswegen auch nur einen
Mennig mehr zu verlangen ! Heute ist es anders ,
^ taat und Kommune sagen : es ist Auslands -

Auslandszucker , Auslandömilch , deswegen
"tufe die Ware mehr kosten .

Noch ein Wort zu der Milchversorgung im all -
?vneinen . Vor uns liegen die Nummern ISO,

und 162 des „Volkssreund " vom Jahre 1914.
> arin wird in drei Artikeln aus der Feder des
>etzigen Bürgermeisters Sauer ein hohes Lied
?uf sie städtische Milchzentrale gesungen . Tie
faktische Zentrale ist gekommen , aber die viele
billige Milch ist ausgeblieben . Bon einer wirk -
" chen Mtlchversorgung der Bevölkerung kann
uicht mehr gesprochen werden . Die Verhältnisse
!>us diesem Gebiete wurden von Jahr zu Jahr ,
>?tzt von Tag zu Tag trostloser . Man ist glück-

dahin gekommen , daß man nicht mehr die
Minder bis zu vier Jahren voll beliefern kann ,
wt einigen Wochen wird es kaum mehr für die
^ eijährigen reichen . Dann kann die Zentrale
Hie Pforten schließen und die neuesten Maschi¬
nen aus Abbruch verlausen . ES ist vollständig
Angetroffen , was die Milchhändlergenofscnschaft'u ihrer Denkschrift vom Jahre 1915 ausgeführt
dat.
, Leider machen sich die meisten Einwohner noch' eine richtige Vorstellung von der Katastrophe ,

uns droht . An Borschlägen von feiten der
? andler - Genofsenschaft bat es nicht gefehlt . Wir
sollen nur zwei erwähnen : Einziehung der
? andzentrifngen und Verbot von W ^chenfahr -
harten für die Hamsterer Die heutige Zwangs -
Wirtschaft der Milch ist nur ein Zwang für die

Händler . Der Erzeuger kann mit seiner Milch
anfangen was er will : er kann sie verfüttern ,
verbuttern , verkäsen , er kann sie auch abliefern
— wenn er will ! Die große Mehrzahl der Ein -
wohner besorgt sich die Milch ebenfalls selbst .
Nur der Händler darf sich nicht frei betätigen .
Versucht er es doch einmal ganz schüchtern , dann
mutz er gewärtig sein , daß er bestraft wird . Be -
weis : die Einführung der Magermilch im Jahre
1921. Eine weitsichtige Stadtverwaltung hätte
gleich nach dem Kriege die Milchversorgung wie -
der in die Hände der Händler gelegt , dann wären
wir nicht zu diesen trostlosen Zuständen gekom -
men .

Zum Schluß noch eine Frage , die zwar schon
dutzendmal an die zuständige Stelle gerichtet ,
aber immer noch nicht beantwortet wurde : Wie
viele Leute beschäftigt das städtische Milchamt
und wie hoch ist ihr wöchentliches Einkommen ?
Das Ministerium des Innern sollte sich endlich
darauf eine Antwort geben lassen und sie der
Lesfentltchkeit mitteilen . Dann wird diese er -
fahren , wer zur Verteuerung der Milch mehr
beiträgt , die Milchhändlergenossenschaft oder das
städtische Milchamt .

Äus SemGtaöMeise

Die Laudesindexziffer für Lebenshaltung »-
kosten sunt Bekleidung » stellt sich nach den Be -
rechnungen des statistischen Landesamts vom
10. Dezember auf 1333,6 Milliarden (1013/14 =
1) . Der Vergleich der Lebenshaltungskosten
mit Bekleidung gegenüber der Vorwoche ( 1533,1
Milliarden ) zeigt somit zum ersten Male eine
Abnahme von 13 Prozent . Ohne Bekleidung
stellt sich die Indexziffer auf 1170,5 Milliarden .
Die Abnahme gegen die Vorwoche beträgt somit
14 Prozent .

Postvcrkchr mit Oesterreich . Wegen des Ans -
standes der Postangestellten in Oesterreich wer -
den vorläufig Telegramme nach Oesterreich und
Pakete nach Oesterreich und darüber hinaus von
den Postanstalten nicht angenommen . Briessen -
düngen werden angenommen , doch ist ihre Wei -
terbesörderung zweifelhaft .

Rückgang des Fremdenverkehrs in Karlsruhe .
Zu unseren Ausführungen in Nr . 341 des Karls -
ruher Tagblatts teilt uns der hiesige Verkehrs -
verein mit , daß , wie in seinem Artikel über den
„Eisenbahnverkehr mit Karlsruhe und Baden "
vor kurzem ausgeführt , seit seinem Bestehen
seine Haupttätigkeit auf die Verbesserung des
Zugsverkehrs mit Karlsruhe und dem badischen
Lande gerichtet war . und daß dabei der Ausbau
des durchgehenden Verkehrs eine erhebliche Rolle
gespielt habe und auch heute noch spiele . In
zahlreichen Eingaben und Konferenzen habe er
diesen Ausbau nach Kräften betrieben . Nach den
neusten Verlautbarungen der Eisenbahnverwal -
tung werden nun mit der Beseitigung der Ver -
kehrssperre bei Offenburg und der Wiederauf -
nähme des durchgehenden Verkehrs über Offen -
bürg nach Freiburg und Basel auch die durch -
gehenden Schnellzugslinien über Karlsruhe nach
Köln , Hamburg und Berlin mit ihren verschie -
denen Abzweigungen wiederhergestellt werden .
Damit sind also die von uns geäußerten Wünsche
erfüllt .

Der Bierprcis in Berlin . Der Preis für Bier
wurde von der amtlichen Preisfestfetzungskom -
Mission für Berlin aus 25 Pfennig herabgesetzt .
Jede Nichtbeachtung des Richtpreises wird von
der Wucherpolizei unnachsichtlich verfolgt wer -
den .

Deutsche Ferieukinder in der Schweiz . Der
Weihnachtszug des Schweizer Kinderhilkskomi -
tees trifft am 20 . Dezember mit rund 800 dent -
schen Kindern im Bahnhof Basel ein . Am ver -
gangenen Samstag abend haben 750 deutsche
Ferienkinder , die seit Anfang Oktober in Schwei -
zer Familiensrelplätzen zur Erholung weilten ,in ei, . cm langen Extrazug Basel verlassen . Die
Kinder führten außergewöhnlich schweres Ge -
pack mit sich, was wohl der herannahenden Weih -
nachkszeit zngeschrieben werden darf . Zurzeit

befinden sich noch etwa 1000 deutsche Kinder in
der Schweiz , deren Ferienaufenthalt am 10. Ja -
nuar abläuft . Eine wettere Kindereinreise ist
dann für Ende Januar vorgesehen .

Das Neichsgesetzblatt Nr . 124 vom 7. Dezem¬
ber hat folgenden Inhalt : Verordnung zur Aen -
derung der Postordnung . — Verordnung zur
Aufhebung der Verordnung über die Bildung
einer Preisausgleichsslelle für phosphorfäure -
haltige Düngemittel . J - Anordnung über Kurz¬
arbeiterunterstützung . — Verordnung über die
Aenderung des Gebührengesetzes für die Aus -
landsbehörden . — Verordnung über die Ver -
dienst - und Einkommensgrenze in der Kranken -
Versicherung .

Unfall . Beim Verladen von Brettern auf ein
Schiff im Rheinhafen fiel einem Taglöhner von
hier eine eichene Diele aufs rechte Bein , wodurch
er einen Unterschenkelbruch erlitt . Er fand Auf -
nähme im Städt . Krankenhaus .

Wegen groben Unfugs gelangten ein Lehrling ,
ein Fortbildungs - und ein Gewerbcschüler zur
Anzeige , weil sie durch Schleudern von Steinen
in der Hebelstraße das Publikum belästigten .

Ein Kellerdieb wurde in der Person eines led .
Schlossers von hier in der Nacht zum Mittwoch
erwischt , wie er in mehrere Keller eines Hauses
in der Marienstraße eingedrungen war , um zu
stehlen . Er wurde verhaftet . Die Festnahme
des Diebes durch die Polizei wurde dadurch er -
möglicht , daß ein Kellerinhaber an seinem Keller
eine Alarmvorrichtung angebracht hatte .

Festgenommen wurden : ein Kaufmann von
Mannheim , der von der Staatsanwaltschaft
Mannheim wegen Unterschlagung gesucht wurde ,
ein hier wohnender Wirt von Stetten a . k. M .
und dessen Sohn , weil sie unerlaubten Handel
mit Devisen betrieben .

Mitteilungen des Lad . Landeskheaters .
Mi daö am Sanntag . 1(5. d . M . . anberaumte Gast -

sviel als Tosca ist n !cht — wie irrtümlich mitgeteilt —
Frau Heckmanir -Bettendors in Aussicht genommen , wil¬
dern Frau Agnes W e d e k i u d . die Primadonna des
Hamburger Ttadtlheaters . Frau Heckmann -Bettendori
von der Berliner Staatsover wird eventuell ?u einem
späteren , noch bekanntzugcl 'endcn Zeitpunkt ein Ehren -
gastlviel absolvieren : die Verhandlungen hierüber lind
noch nicht abgeichloslen . Krau Wederind gilt dank Ihrer
hervorragenden stimmlichen Veranlagung und ihrer
eminenten Gesangskultur , iowie ihrer auftergcwdbn -
lichen Darstellnngokunst als eine der ausgezeichnetsten
Vertreterinnen der Toseavartie .

Veranstaltungen .
Zum 9 . Kammerkonzert von Margarete Boiat - Sckwei -

kert wird nns geschrieben : Zahlreiche Beziehungen b >
stehen zwischen den deutschen und den nordischen Völ -
kern . Aeußere und innere . In der Musik — wie keine
andere Kunst der Seclenlvicael eines Volkes — der
Nordländer osfenbart sich das Gemeinsame und Treu -
»ende der stammverwandten Rasse . - Darum ist die
nordische Musik iiir uns so interessant . Im Gedächt -
nis basten blieb der . varl - Nielien -Abend " . an dem
der hervorragendste dänische Komvonist der Gegen¬
wart einige seiner durch Gedankenkrast und stark pul -
sicrendes Leben sich auszeichnende Lrchestcrwcrke und lein
blühendes Violinkonzert hier persönlich dirigierte . Jetzt
wird seine hier noch unbekannte , nicht minder beten ,
tende Violinionate ihre Erstaussübrung erleben . Mit
ihr gleichzeitig die Violinsonate des dänischen Komoo -
nisten Rudolf Bergh . Nielsen und Berich sind die bei -
den Direktoren des König !. Konservatoriums in Koven -
HNge» . Wo . Nordische Musik " gemacht wird , darf
Gries nicht sehlen . Darum ist dessen schönste Biolin -
sonatc C - Moll mit in das Programm des Kammer -
konzertS aufgenommen , das im Sause Touglasstraße 7
am Samstag , den 15. Dezember , abends 8 Uhr , statt -
findet und am Sonntag , den 1« . Dezember , vormittags
1H4 Uhr . wiederholt wird . Eintrittskarten in der
Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser - und
Waldstrahe .

Der Deutsche Ossizicrbnud veranstaltet am Sonntag ,
den IS . Dezember , nachmittags 8 Uhr , im Künstler »
Haus ein Konzert zugunsten notleidender Hinterbliebe -
ner .

Die Deutsche Demokratische Partei hält morgen abend
8 Uhr im Gartensaal des Moninger eine Mitglieder -
Versammlung ab in Verbindung Aussvrache - Abend
über städtische Angelegenheiten .

Standesvuch -Auszüge .
Todesfälle . II . Dez . : Elisabeth Lohmele , all

Hl Jahre . Witwe des Hausmeisters Karl Lohmele : Anna

Heising , ledig , alt 56 Jahre . — 12 . De ». : Bertha
Marx , alt W Jahre , Ehefrau deS Schlossers Karl
Marx .

Serickwstml

- Heidelberg , 11 . Dez . Bor dem Schöffen -
gericht standen acht jugendliche Angeklagte ,
von denen der .größere Teil ErwerbSlosenunter -
stützung bezog , wegen Ruhestörung , schwerer
Körperverletzung , Diebstahl und .Hehlerei . Sie
hatten in der Nacht vom 25. Oktober in Kirch -
heim , nachdem sie den Abend mit Trinken und
Spiel verbracht hatten , durch die Straßen gejohlt
und einen Zusammenstoß mit der Polizei gehabt .
Einem Wachtmeister wurde der Säbel abgenom -
men und mit einem Spaten eine schwere Arm -
Verletzung beigebracht . Es gelang schtteßlich den
Ŝchutzleuten , der Angreifer Herr zu werden .
Bei dem Kampfe war der Schutzmannschaft ein
Gummiknüppel und ein Helm entrissen worden .
Fünf Burschen erhielten Gefängnisstrafen bis
zu sechs Monaten , während drei freigesprochen
wurden .

° Freiburg i . Br ., IS . Dez . Die Strafkammer
hat sich in den letzten Tagen mit einem großan -
gelegten U h r e n sch m u gg e l beschäftigt , des-
sen Organisator der in Basel wohnende Uhr -
macher Albert Ruf war . An dem Schmuggel
mit goldenen Taschenuhren und Uhrwerken , der
bis in das Jahr 1919 zurückreicht , beteiligten sich
auch ein deutscher Schaffner , ein deutscher Eisen -
bahninspektor und ein deutscher Rangieraus -
scher , die sämtliche in Basel wohnhast sind und
ans ilhren Dienstsahrten oder Dienstgängen die
Uhren in den Kleidern verwahrt über die Grenze
nach Lörrach oder Leopoldshöhe trugen . Im
ganzen wanderten auf diese Weise über '2000
goldene Herren - und Damenuhren und über
1500 Uhrwerke aus der Schweiz in das deutsche
Gebiet . Die Angeklagten , darunter auch die Ab -
nehmer der Uhren , erhielte « Gefängnisstrafe «
von fünf , vier und drei Monaten und von sechs
Wochen und 14 Tagen Gefängnis und jeweils
10 Billionen Mark Geldstrafe . Ter Uhrmacher
Albert Ruf in Basel erschien nicht zu der Ver -
Handlung , weshalb die von ihm wÄxend einer
vorl »ergehenden Verhaftung gestellte Kcration
in Höhe von 45ß5 Schweizer Franken der deut -
schen Staatskasse für verfallen erklärt wurden .

Vom Wetter

Wetternachrichtcudienst der Badilcheu Landes «
Wetterwarte Karlsrnbe .

Mittwoch , den Ii . Dezember INA .
Unler der Herrschaft des Hochdruckgebietes ,

das sich langsam nach Osteuropa verlagert ,
dauert in ganz Deutschland das trockene , aber
meist trübe oder neblige Wetter fort : stellen -
weise herrscht leichter Frost , besonders in den
Mittelgebirgen , die teilweise über der Nebeldecke
liegen . Eine wesentliche Aenderung der Wetter -
läge ist vorläufig nicht zu erwarten , so daß das
trockene , aber vielfach neblig - trübe Wetter mit
stellenweise etwas stärkeren Frösten fortdauert .

Wcttcranssichten für Dounerstag , de« lg . De »
zember 1928 : Fortdauer des trockenen Wetters ,
stellenweise etwas stärkere Fröste , Ebene meist
trüb und neblig , Hochschwarzwald meist heiter ,
schwache Luftbewegung .

Rvein - WafserltZnd « morgens 6 Ahr
1! Dezember

Kehl . . . .
Mira » . . .

Mannt, «im

IM m
2 ,r>R m
4,36 ra

— m
— m

8,36 m

11 . Dezember
WH »
2 .62 m
4.36 m

mittags Ii Uhr 4 .36 m
abends v Uhr 4.36 m

3.47 m

Tagescmzeigev
Donnerstag , de» IS . Dezember 1928.

Bad . LandeStheater : »Der Widerspenstigen
Zähmung "

, abends 7 bis 9V> Uhr .
Ehrengard Förster : Lieder - und Arienabenb .

abends %8 Uhr im Eintrachtsaal .

berliner Kursbericht
Oie Kurse faeuicta den S :ü k^rels InBilliORsn Mark.

^ ®r »ch . festverzinsliche
Werte .

{
''»2eot . 8cb . 14

I > gold .R . . . .

4 ' Jflrk . adrn. .
J - Bagd. 8 . 1 . .

• fSir
'

:' • Zoll 1911 . .
j Lose
: • Ug .GoId-R .
, • Kron .-R . . .
^ • ^ cx. Anl. . .

5ÖV°J B'"'K8»n]
'
.

h.N.Haiiw.
ij (Un »Zol. $ . I .
Ii!» . 8 . II

8 . III

| 10 13.

48
ii °_10Ü5

12. 12

43
41
95
1225
100

100
w
530

240
200
150
120

260
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587 .5

Gest. Credit . .
Osthank
üeictastiank . . .
Ehoin .Credftljii.
Wiener Banlrv. .

| 10 . 12.

! IP
8 ?

Brauereien .
OramrelEng« hardt

„ öchltn .-PaU
I)ortm . Akt.

„ Dorla . Uitbr
Riebeck Li pz.

„ Kelchell-rflu
t . Tnchersch ® . 60 I -

280
220
isn
145
110

Kluenbahn -Aktien .
Ä'It Ukalb .
felibahn . .
sJoi 'clt - nüch .

oj ' t 'more . . .
^ öbaruen » .

130 I
165
2o0
330 !

7/ -5

130
160
220
400
30
76

Schiffahrt *- Werte .
ö'R.o-Akt
8; * «« nü .-Akt5 ®P* ?-Akt . . . .B' Jäddam.-Akt .
Sjusa -Akt . . . .
v^ I, °r d Akt.

>50
156

Elbe .Akt. ! 65 I
Bank - Aktien .

595
40^ .5
410
155
11

K ™« ' K.-v«
b

"" -H*nd . Gea.

*' • Werte
HS

Bank . !

tili ' 1>r ' ' » k.
Ii i ^ tdt . Bk. .
l>«» , ^ Bank
h J" sche Bank

bjT^ -Komm . . .
Hank

G, t , <̂red ..Anst .T J -Cr*d. G.Bk.fePa . Cred.-A.
B .V J ntf,rn . R .^ ^ ICreUitb .

u
380
45J
40
47
6?
II '

660
165

12
19 .5

27

Industrie - Aktien .
60
M75

85
&
3öO
&
b ?
125

91 . -5
700
155
50
35
14
19

22 -5

Aachen erLrdei )
AachenerSpinn
Accumulator .
Adler &Oppenh
Adlerhütte Gla^
Adl erw .Kleyer .
A.-<4. für Anilin
A.-G. för Verk.
Alexanderwerli
Alfeld 0oU !x«ei,
Alfeld-Gron . .
Allg. Elek .-Ges.
Alsen Zement
Alumin . Ind . .
Ammendf. Pap
Ansrl . Cont . Gu
Anhalt Kohl . . .
Annab . Steinau !
Annener Gußst.
Aplerbecker B, .
Arcbimede » . .
Arenbe.rg Ba;b . .
AschafT .Zellst . .
Augeb. Nrb. M.
Bachm .&Lado *
Bad. Anilin . .
Balcke Masch.
Barop . Walzw . .
Bart» &Co. 8ped
Basalt A.-G. .
Bayr . Spiegelgl
Bendix HolKbt.
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E.W
Bl . Anh. Masch
Bl .-Gub. Hntf .
• Holz-Kont . .
n Hotelpeach .
• K'nihsr lndu\
» Maschinb.
r>Neur Kunstt

Borth 'dSchrif
Bofi.viiuti Ü8W

175

105

Bet. n . Monierb.
Bielef. mech . W
Bing Nürnberg
Bismarck hütt « .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle
Brschw . Jutesp
Brcitenb . Zern .
Rrem.-Bepigh.
Bremer LinoL
• Vulkan . . .
n Wollkämm . .

Riideru8 . . . .
Busch Optisch
Busch Lodsch.
Busch Wagg.
Byk-Guldeuw.
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Els . Bad .WoU. . .
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Flöth . Masch. .
Frankonia . . .
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Ges . f. el . Unt.
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Gleuzig Zucker
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vis ßoldmark
am 12 . Dez . berechnet nach dem amtliche
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar = 4 .20 Mk .

Vorkriegswert ,
1 002 500 000 000 Papiermark .

Goldanleihe ( 1 Dollar) 4200 Milliarden
Dollarschatzanweisu ( igän4200Milliard .

Fia ^kfurter Bme .
Tendenz : nnctnheiilich .

— Frankfurt , 12 . Dez . (Drahtber . unseres Frank¬
furter Handelskorr . ) Die Börse war heute gün¬
stiger disponiert und die Unternehmungslust ange¬
regter als an den Vortagen . Der Umschwung ist
auf eine günstigere Beurteilung der internatio¬
nal '-" Po ' t ' ik j" trii ~kzuf ''T' - -r \ nretfun1 hit auch
der Abschluß des neuen Handels / - trags mit Ame¬
rika . jJie Abgaben , uij ueu gestrigen rieiv - rneur
beherrschten , haben sich stark vermindert . Bei
Eröffnung setzte sich eine ziemlich feste Haltung
durch , die aber später wieder schwankend wurde .
Im Schlußverauf hat sich die Tendenz nur wenig
verändert und schwankte hin und her . An der
Nachbörse trat eine leichte Befestigung ein .
Am Devisenmarkt haben sich die Kurse nur
wenig verändert . Tägliches Geld war mit 1 Pro¬
zent reichlich angeboten . Am Montan in arkt
war b : i Erö 'fnung des Verkehrs für einzeln - Werte
Nachfrage vorhanden . Westliche Werte eröffneten
durchweg über dem letzten Stande . Gelsen -
kirchener , die zunächst stärker angeboten waren ,
und infolgedessen nicht notiert wurden , konnten
ihren letzten Stand vom Montag nicht behaupten .
Erst irj späteren Verlauf kon .ten sie sich etwas
erholen . Ziemlich fest waren oberschlesische
Werte . Braunkohlenaktien konnten ihren letzten
Stand gleichfalls behaupten . K iliaktien haben sich
nur wenig verändert . Von chemischen Aktien
waren die Werte des Anilin -Konzerns beachtet , so
daß sich Besserungen bis 2,75 Billionen Prozent er¬
gaben . Die übrigen chemischen Aktien haben sich
nur wenig verändert . Elektrowerte verkehrten in
uneinheitlicher Haltung . Schuckert gaben etwas
nach . Auch Autoaktien konn en ihren letzten
Stand nicht behaupten . Fest lagen Zellstoffv/erte .
Größeres Interesse bestand anfangs für Aschaffen -
burger Zellstoff doch kam im späteren Verlauf
einiges Material an den Markt . Die Verände¬
rungen am Bankaktienmarkt waren nicht
groß . Schiffahrtsaktien lagen fest . Am
deutschen Anleihemarkt kam größeres Ma¬
terial heraus , sodaß die meisten Werte ihren letz¬
ten Stand nicht behaupten konnten und Einbußen
bis 100 Milliarden Prozent und darüber erlitten .
Kriegsanleihe hat sich mit 40 Milliarden Prozent
nahez i ajf die 4älft » ihres letzten Standes er¬
mäßigt . Stärker angeboten waren ferner Spar¬
prämienanleihe .

Am Einheitsmarkt der Industricaklien war
die Haltung geteilt , doch überwogen Kursrück¬
gänge .

Der Freiverkehr lag nicht einheitlich . Be¬
zugsrechte Württemberg . Hohenzollernbrauerei -
Gesellschaft 2 Billionen , Chem . Brockhues 350 Mil¬
liarden , Kupfer - und Messingwerke Elberfeld 340
Milliarden .

An wertbeständigen Anleihen wurden
noch notiert Süddeutsche Festwertbank 1,375 Bil¬
lionen , Hessische Goldmark - Schatzanweisungen
4,2 Billionen .— Türkenlose 28 Billionen .

Am Montanmarkt konnten sich zum Schluß
Rheinische Braunkohlen um 4 Billionen erholen ,
während Buderus 3 Billionen nachgaben . Die
Nachbörse verlief ruhig . Badische Anilin 22
Billionen , 1914er Oesterreich . SchatzanWeisungen
1 Billion .

Am Devisenmarkt hat sich das Angebot
ganz beträchtlich vermehrt . Heute war es sogarbedeutend größer als die Nachfrage und stellte
sich wie 1,6 : 1 . Hierbei würde also die Vollbe¬
friedigung der Nachfrage am hiesigen Platze mög¬lich sein und noch ein erheblicher Fonds an die
Reichsbank abfließen können . Goldanl ^ ihe wird
ungefähr in Parität zum Dollar gehandelt , ist aller¬
dings wiederum in größeren Beträgen angeboten ,sodaß an der Börse keine Verkaufsanmeldungenmelr entgegengenommen wurden .

Berliner Börse .
Berlin , 12 . Dez . (Drahtber . unseres Berliner

Handelskorr .) Die Börse eröffnete nach den Er¬
regungen der letzten Tage in etwas freundlicherer
Stimmung . Die Haltung war ruhiger geworden ,und es kam zu einigen Rück - und Meinungskäufen ,die aber kursmäßig keinen erheblichen Ausschlag
gaben Das Bedürfnis , Wertpapiere zur Beschaf¬
fung von Barmitteln abzustoßen , hat nachgelassen .Die ersten Kurse zeigten nur unwesentliche Ab¬
weichungen von den gestrigen Schlußnotierungen .Von der besseren Haltung profitierte namentlich
der Montanmarkt , wo die Kurse verschie¬
dentlich etwas höher umgingen . Die Umsätze
waren allerdings gering . Einige Nachfrage trat für
chemische Werte und Elektrizitäts¬
aktien hervor . Farbwerke profitierten von
Käufen für rheinische Rechnung , speziell Höchster
und Elberfelder Farben . Waggon - , Maschinen - und
Metallaktien lagen ruhig . Die Kurse waren un¬
wesentlich vermindert , teils nachgebend Etwas
reger gingen Textilwaren um . Auch Spritaktien
zogen im Kurse etwas an . Bankaktien waren
nur vereinzelt etwas höher , die Umsätze gering .Auch für Schiffahrtsaktien bestand nur mäßigesInteresse . Heimische Anleihen waren angeboten .Fremde Renten gleichfalls nachgebend .

Am Einheitsmarkt war die Tendenz zu
Beginn , unterstützt durch große Publikumsaufträge ,freundlich . Später trat eine geringe Abschwä -
chung ein . Im weiteren Verlauf hielt die bessere
Stimmung jedoch an . Die Spekulation schritt zu
Käufen und zu Deckungen , ausgehend von Pe¬
troleumwerten ! auch Montanwerte wurden zumteil
fester . Ferner erfolgten Hamburger Käufe in
Schiffahrtsaktien . Dagegen kam am Banken narkt
noch einiges Material heraus . Der Berliner Geld¬
markt hat sich in den letzten Tagen von Tag zu

Tag verflüssigt , da frühzeitig Vorsorge für die
Steuerzahlungen getroffen wird . Tägliches Geld
ist augenblicklich sehr reichlich angeboten . Yt Pro¬
zent pro Tag und darunter ist der verlangte Satz .

Am Devisenmarkt kamen wiederum in
mäßigem Umfang Devisen zum Verkauf . Die
Reichsbank verhielt sich in der Zuteiung sehr zu¬
rückhaltend , weil die Deviseneingänge in einem
noch immer unbefriedigenden Verhältnis zu den
Anforderungen ?» stehen . Die Hauptdevisen erhiel¬
ten aber wieder nur 4 Prozent . Auszahlung Lon¬
don zog an auf 18,4 Billionen . Schwächer lag die
Devise Schweiz am Weltmarkt . Amsterdam mel¬
dete heute vormittag einen Markkurs von 62,5 pro
Billion , London 17—18 Billionen pro Pfund .

Nachbörse .
Berlin , 12 . Dez . (Eig . Drahtber .) Die freund¬

lichere Stimmung hielt auch noch an der Nach¬
börse an , wenngeich sie kursmäßig nur wenig zum
Ausdurck kam . Am Montanaktienmarkt wurden
Phönix zu 36—37 , Gelsenkirchen zu 56, Harpener
zu 72, Rombacher zu 20 , Mansfeider zu 13 ge¬
nannt . Von chemischen Werten waren Badische
Anilin zu 23 im Verkehr Bankaktien vermochten
die zum Schluß der zweiten Börsenstunde begon¬
nene Steigerung nicht fortzusetzen . Deutsche zu
9,75 , Darmstädter zu 6,25, Barmer zu 4,75 und Mit¬
teldeutsche zu 2,5. Von Schiffahrtswerten waren
Lloyd zu 9 und Hapag zu 42 gefragt .

Variable Kurse .
Berlin , 12 . Dez . (Drahtber .) Aufträge werden

um 6000 Mark nominal oder dem Vielfachen davon
gehandelt . (Alles in Billionen Prozent . ) Mitteid .
(Kreditbank 2,4 , 2,5 2,25 ; Oesterr . Creditbank 0,7,
0,68, 0,67 ; Bad . Anilin il , 21 , 20,5 ; Chem . Heyden
15 , 14,5, 13,5; t)eutse ' -Luxemburg 49,5 , 50/5, 49,25 ;
Elektr . Licht 9,4, 9,5 . 9 Geilenkirchen 54 , 53, 53,5;
Goldschmidt 14,5, 11, 14,5 14 ; Hammersen 10,9,
10,75, 11 , 11,25, 10 ; Mannesmann 31 , 32,5 , 32,25 ;
Orenstein 12,7 , 13,25, 13 ; Phönix 33 , 31 , 33 ; Rhein .
Braunkohle 40,5 , 41,5 , 38,5.

Mannheimer Effektenbörse .
w . Mannheim , 12 . Dez . (Drahtber .) Die Stim¬

mung an der heutigen Börse war uneinheitlich ;
jedoch war das Geschäft belebt . Im Verkehr stan¬
den Anilin 22,5 ; Rhenania 12 ; Seilindustrie Wolff
з,5 ; Benz 4 und 4,25 ; Emaillierwerke 5 ; Gebr .Fahr 5,25 ; Waggon Fuchs 4 ; Knorr Heilbronn 6 ;Braun Cons . 1,75; Maschinen Badenia 1,4; N .S .U .. 6;Pfälz . Mühlenwerke 4,5 ; Pfälz . Nähmaschiien 2,5;Zement Heidelberg 10 ; Rhein . Elektra 3,ß5 ; Wayß
и. Freytag 3,25 ; Zellstoff Waldhof 8 ; Zuckerfabrik
Frankenthal 6 ; Waghäusel 6 ; Rhein . Creditbank
2,5 ; Sinner Grünwinkel 6,5 . Von Versirherungs -
aktien waren Mannheimer Versicherung 24 Bill .Mark pro Stück . Hoffmanns Söhne 0,45 b . u . G .,Melliand 1,1 b . u . G.

Karlsruher Börse
vom 12 . Dezember 1923.

Getreide und Mehl . Die rückläufige Be¬
wegung am Getreide - und Mehlmarkt hält an . Ge¬
schäfte können aber in nennenswertem Umfange
nicht zustande kommen , weil im allgemeinen das
Betriebskapital fehlt . Weizen 20—21 ; Roggen 18
bis 19 ; Gerste 17,5—18,5; Hafer 15,5—16,5; Weizen¬
mehl , Basis 0, Mühlenforderung 31,5 ; zweithändig29—30,5 ; Roggenmehl 26,75—27,75 ; Kleie 8—8,5;Kleie Spizialfabrikate hfjhcr ; alles per 100 kg
Frachtparität Karlsruhe , Mehl ab Mühlenstation ,Getreide ohne , Mühlenfabrikate mit Sack .

Wein und Spirituosen . Stimmung noch
immer zurückhaltend . Man hörte folgende Notie¬
rungen : 1922er Weine weiß und rot Großhandels¬
preise 50—65 Goldmark per Hekto je nach Qua¬
lität und Herkunft . Kirschwasser per Liter 50proz .
2,20—2,30 ; Zwetschgenwasser 50proz . 1,90—2,10.

Kolonialwaren : Tee , gewöhnlich 7,4—8,4;
gut 8,8— 10,8; fein 11 —13 per kg verzollt ; Roh¬
kaffee Santos 4—* ,3 ; Guatemala 5—5,4 ; gebrannter
Kaffee 5,2—7 per kg verzollt ; Kakao 3,80 ; Burma -
Reis 0,50 ; Graupen 0,50 ; gesp . Erbsen 0,65 ; Linsen
mittel 1.00 ; ungarische Perlbohnen 0 60 ; Schweine ;
schmalz 1,80; Salatöl 1,50 alles per kg .

Berlinsr Produktenbörse .
Amtliche Notierungen . Weizen , märk .

166 —167 , pommer . 164 —165, Tendenz matt ; Roggen
märk . 145 —147 , pommer . 144 —145, Tendenz matt ;
Sommergerste 150—155, Tendenz matt ; Hafer ,
märk . 120— 122 , pommer . 115— 117 , Tendenz flau ;
Weizenmehl 2550—2950 , Tendenz flau ; Roggen¬
mehl 2475—2750 , Tendenz flau ; Weizenkleie 7 .00,
Tendenz flau ; Roggenkleie 6 .75 , Tendenz flau ;
Raps 275—285 , Tendenz matt ; Victoriaerbsen 46
bis 52 ; kleine Speiseerbsen 28—30 ; Peluschken 15
bis 18 ; Rapskuchen 20—22.

Nichtamtliche Rauhfutternotier un -
g e n ab Station für 50 Kilogramm in Goldmark :
Weizen - und Roggenstroh drahtgepreßt 0 .70—0.90;
Haferstroh 0 .60—0 .80 ; gebündeltes Roggeiilangstroh
1.30— 1.50 ; Heu , gutes 1 . 10—1.20.

Die projektierte zweite Devisenabgabe seil , wie
die „Frkf . Ztg .

" hört , vorläufig nicht durchge¬
führt werden . Zunächst sollte sie , wie erinnerlich ,
an die Brotverbilligungsabgabe angeknüpft werden
wie die erste Devisenabgabe . Dann änderte man
die Absicht und wollte die dritte Rate der Rhein -
Ruhrabgabe vor ursprünglicher Fälligkeit zur
Hälfte in Devisen erheben . Auch diesen Plan hat
man fallen lassen und erhebt nunmehr die gesamte
dritte Rate statt am 5. Januar schon am 18 . De¬
zember, ' aber in deutschem Geld . Für den
vorläufigen Verzicht auf die Speisung eines De¬
visenfonds aus dieser Quelle war zweifelos der
Umschwung am Devisenmarkt ausschlaggebend .
Der reichlichere Exportdeviseneingang und . das
Devisenangebot , das auch sonst allmählich heraus¬
kam , bot eine weit einfachere Möglichkeit zu
etwaiger Ansammlung , zumal die Zuteilungs¬
quoten klein gehalten wurden . Der Endeffekt ist
also der gleiche , denn auch bei einer Devisen¬
abgabe nach dem anfänglichen Plan hätte die
Ablieferung nicht gegenwertlos erfolgen sollen ,
sondern gegen volle Vergütung in inländischem
Geld .

Hairburgsr Altme ' allmarkt . 12 . Dezbr . Kupfer
55—58 ; Rotguß 45—47 ; Messing leicht 32 . 10—34 . 10 ;
Späne 31 . 10 —33. 10 ; Guß 35 . 10—38 .00 ; Blei 20. 10
bis 22.C0; Zink 21 . 10—23.

Viehmarkt in Mannheim am IQ. Dezember .
Dem heutigen Viehmarkte waren zugefahren : 162
Ochsen , 78 Bullen , 510 Kühe und Rinder , 252 Käl¬
ber , 89 Schafe , 962 Schweine . Die Preise be¬
wegten sich in Goldmark per 50 Kilo Lebendge¬
wicht : Ochsen : Klasse A 46—50 ; Klasse B 40 bis
45 ; Klasse C 34—38 ; Kühe : Klasse A 48—52 ; Kl . B
40—44 ; Klasse C 36—38 ; gering genährtes Jung¬
vieh (Färsen ) Klasse A 32—34 ; Klasse B 20—30;
Kälber Klasse B 56—60 ; Klasse C 52—56 ; Kl . D
46—48 ; Klasse E 40—44 ; Schafe Klasse A 32—35;
Klasse B 30—32 ; Klasse C 25—28 ; Lämmer Kl . B
20—25 ; Schweine Klasse A 90— 1C0; Klasse B 90
bis 95 ; Klasse C 88—90 ; Klasse D 84—88 Klasse E
78—84 . Marktverlauf : mit Großvieh ruhig , nicht
geräumt ; mit Kälbern mittelmäßig , ausverkiuft ; mit
Schafen mittelmäßig , ausverkauft ; mit Schweinen
mittelmäßig , Ueberstand . — Die Preise sind Markt¬
preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Frach¬
ten , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer ,sowie die natürlichen Gewichtsverluste ein , müssen
sich also nicht unerheblich über die Stallpreise
stellen .

Frankfurter Kurse .

Deutsche Mtaatapapiei -«-
10. 12 12. 12

8 °/o I villi!. .
o II .• % III ." /a % IV-Y

« .. »'oVMX ..4>/z 1^ 4?r
S % Dtsch . Reichsani .

::
,, ,Deutsche PrSmienarl.

5 % Pr. Schatzan . lft22
5«/.9 .. . . 19-2
4 0 o Preuß . Consoia .»Vi °/o . . . . - S
5 % ..
4 o/o Batf.en von 1J>01

„ von 1908. 1909-14
von 1919

Z'/2 o/o abgeßt .
?»/» o/o von 1902, 10C4
Badenwerk . .
4 o/o Bayern . .
31/2 o/0 Bayern
8 o"

0 Bayern . .
4 o/0 Pfalz . E .B. Prior ."'Ii % „ Ooav." f»
< % Hessische v. 1839
4 Ttrfhe lt> .
S'/j "In abgest. .
8 '/> <Vo8 <Vo' °;j Warttemh(T<?er .4 '/- ° '» von 15 -1 S5 . .
*>lt % von 1903 u . ff.4 ° o »»«!>» St&ataanl .Ji o.'n Bärhs . Rente . .4 % Ti. Sc ^nbisre1 ^" 1.
Zwanjjsanl . (in MMi

51
fc90
?75

1500

450~/6
78u
50C

37
425
129

225
163
390

V

500 450
1000

450
450

300
300
310

300
300

1120
7ü0

700

Fremde Werte
r>o/0 Riroennpsikaner
5 o/n Goldme:cikancr .
4V2 °/o IrrigatfoiisanL
3 % Mexikaner . . . .
5 o/g TamaupiUs
5 0j0 Teliaantcpoc . .
4 o/o Missouri Pacific .
Türken unifiziert . .
5 0/0 Rumänen v . l r01
5 °/- T*osn .u. Herzc '̂W.

Hanken
^adiecne Ban'-? . . . .
Berg. Märk. Industr.'o-Bank
DarmsMdfcerBank . .
Ueutacue Bank . . . .

50 50

25
—

; 5 —

975 9 .75
25
i

2

11 12
0.9
5 .9 575
825 9

£)isl:onto Comraandit
Dresdener Bank . . .Jletailbank
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . Lftrräerbani
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Creditbank . .
Südd . Diskonto -Ges. ."Wiener Bankverein .
Viirttbg. 2iotenbauit

10 12 12 . 12.
13 15
4 .6 4 .6

17 75 165
1 .9 2 .15

275 2 5̂
6 -1 6 -1
0 47 045

Indatttrien

A fflor ftOnp. nliefmef -
Alumin . Neuliansen . —
Armatur. Klein . . . . 6
Aselufr. Zellstoff . . » 17
Bad . Anilin 20
Bad . Uhrenfabrik . . —
B . Masch. Badenia . . 1 .4I' siltimire and Ohio , —
Bang . Ph. Ho^ mann . 2
Baas . WayB&Kreitag 3 3Bens Motoren . . . . 4
B ' ei- und SilberUütta

Graubach —
Boohume- Gußstahl . —
Brauerei Wnlle . . . . 7Braun Pfeddersheim . 9
Btthrinc i. . . . x -2
Chem . Al 'oertwerJce • 45

,, ß . & Silberjch. 1u 5
» (Woshcim . . . 14
„ Höchst 14 .6
» Weiler terMer ^3 .5

Pnimler 31Deutsehe Petroleum .I)yekerho £F& Widm. . 4
J^ioen -̂ erke Kaiserei . 3p.lberfelder Farben . 16Klcktr. Lic'atu . Krr. ft / .75Klsttsser Baumwolle .Eraag Frankfurt . . . g .9
I ' .- J'er & Schleicher , 2
yeinmechanikJetler 305
« ebr . Junghans . . . 7
Gebr Adt 3 .4
Gebr . Fahr 4 .5
Gelsenk 'rchsn . . . .Tran & Biifinger . . . 5 .5
Gummifabrik Poter . 1,4
Haid & Neu 10Hanfwerke Fassen . 9 .5Harpjner bbHeddernheim . Kuufer 4 4
Hoch und Tief . . . . 3llolzverkohhiEj- . . . :

"
1 .25

.Sna« . . q
Julius Sichel , Mainz I 6 -75

5 .5
17
205
r
2
3
3 .25

4
22
1 .2
40
18 .1
14
15

1775
2-65
3^5
2 .^5
19
8 .5
8
C.75
2
30.5
6
2 .8
4
50
5
14
9 .6
14
70
5 .4
3
10 .5
3 .1
65

K &mmg . Kaieenlaut.
I <aurahlltte
I .eciiwerke
Lederfabrik Spichars
Lokomotiven KrauB .
Ludwigsü .Walzmühle

MansfeMer Knie . .Mainkrai 't
iWaschfab. Karlsruhe
5' aachfahrik Barlach
Masclifabr . Gritzner .Masch. Illingen . . .

. PokornyftWittck .
Moenus Maschinen . .
Obemrsel
Olcawerke

Pfalz. Nahm . Ksvv ' r
Pinselfabr . Nürnberg
Porz .-Steingut Wessel

Kbein FJeklra . . . .
Eodberg
Rntgcra -Werke . . . .
Salzwerlc Heilbronn
Schiinck & Co
Schneilpr . Frankeut.
Schramm Lackfabrik
SchuhfabrikHer;' . .
Keilindastrio Wolff »
Binaleo
8toeokicht Gummi . •
fi 'ldd. Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .
Tellu » Bergbau . . .
TOkotweb . Besigheim

Verlagsans* Deutsche
Voigt & Hüffoer . . .
Voltohm Kabelwerk .
Chrenfab.Furtwangl.
Waggan-Fabr. Fuchs
Wttrtt .elek .GeseUflch.
Kellstoff Waldhof . .
Zement Karlstadt . .
Zementw . Heidelberg
Zackcrf »br . Wagh . .

_ v Frenkenth .
, \ Heilbronn .
„ Offstein . . .
„ Stuttgart . .
» Ehc .ngau .

10. 12.
62
16 .55
49
3
85
3 .25

12 .25
34
16
15
b
3
1 -2
8

27
85

? 5
2 5
145

7
4
1 .9
6
1 .1
70
35

18
1 .4
3 .5
4 .4
2 .1
15
76
12
6
6 -5
7-25

12. 12.
8

l
9

9
3

3
14
62
3 .1
1 -25
72

23
7.15

2 .5
175
14

8 .4
3 .1
1 .3
5 .5
0 .8
2-9
80
275

18
15
375
3 -4
13

7-6
10
575
5 .5l
if

iDividemlenpapiere und ausländische
Anleihen in BillioneD Prozent , aui
Mark 1mtende festverzinslichedeutsche

Anleihen in Milliarden Prozent.)

Allgemeine Wirlschafisfragen .
Die Entwertung des französischen Aranken .
Aus Neuyork schreibt man der „Frist . Ztg .

" :
„Die Vorgänge am Wechselmarkte , 6er in letzter
Zeit einen namhaften Knrs 'ierlust des sranzi ."
fischen Frank zeigte , roerden auch von den In -
habern französischer Werte aufmerksam versolgtj
Alle diese Papiere sind weit unter den Einfllh -
rungskurs gesunken und würden ohne die Jnter -
vention mit Frankreich enge Verbindungen un -
terhaltender Häuser unstreitig noch viel bedeu -
tendere Kursabschläge zeigen . Angesichts des
Interesses , das die Kursbewegung des Franken
beansprucht , hat das Handelsamt jetzt in seine «
„Commerce Reports " einen längeren Artikel ver¬
öffentlicht , der sich mit dieser Sache beschäftigt .
Es wird in ihm besonders auf die Spannung ,
die zwischen der Kaufkraft des Franken in Frank -
reich und aus dem Weltmarkt besteht , aufmerksam
gemacht . Während z . B . im September hier die
französische Devife durchschnittlich ans 5.95 CentS
stand , war die Kaufkraft in Frankreich 8.8 Cents .
Zwischen Jnlandkaufkraft und Wechselkurs war
1921 der Unterschied 16 !^ Prozent , 1922 19 >4
und in den ersten neun Monaten des laufende «
Jahres 28V* Prozent . Eine Erscheinung , die
beim Beginn des Entwertungsnrozesses der
Mark beobachtet wurde , sei auch hier wieder z «
verzeichnen , sagen „Commerce Reports "

, nämlich
daf , mit dem größeren Unterschied des Inland -
kurses gegen die Frank - Devise ausländische
Aufträge für Fabrikate reichlicher nach Frank -
reich gingen " .

In der Pfalz ist der Franken bis auf 120 Mil -
liarden zurückgegangen . Er wird von der Ge -
fchäftswelt nur ungern genommen .

Devisennotierungen :
w. Berlin , 12 Dezember .

MM --- Millionen Mark TM — Tausend Mark die Einheit.
11. Dezember .

Geld I Briet
Amsterdam 11596000 1604C00
ßuen . -Aires 1316700 ! 1323300Krüssel . . 19 -515MM 19 "<t8o >lM
Christiania 626430MM 1629573 ! .VI
Kopenhag I74613CMM 749 . 7>' MU
Stockholm 1105 ? 0 11110770

: 103740MIHeisingtorsItalien . . . 18354ÖMM
I .ondon . . . 18254250

4189500NVw-York
Paris . . . .
Schweiz
SpanionLissabon .
Japan . . . .
Rio de Jan .Wien
frag . . . .
Jugoslavien
Budapest . .
Sofia . . . .

223440MM
7 ,0t70MM
546630MM
154612MM
1995000
395010MH
59850 TM
123690MM
48 " ,7 TM
219450TM
30124 TM

1 4^605! M
184460MM
18 ^45750
42105 0
2Z4560MM
7338 MIM
549370MM
155338MM
20 5000
39699CMM
60150 TM
124310MM
49123 TM
22055CTM
30276 TM

12 Dezember ,
fielo

159SCCO
13 j 6700
195510MM
623<i25MM
7461 LMM
1103235
103740MM
183540MM

Hriet
160400CMM
132330' MM
196490 MM
631573 MM
749370 MM
11U8765MM
1 ' 4260 MM
184" 60 MM

18J54 00 ! 8 <!460f,0 .,4159500 42 1G- 00 Mlj2 ?54 ?5MM 225565 MM
732 65MM 7 ?583T MM
54B625MM 551375 MM
154 &12MM 155288 MM
1995000 2005000 .389125MM 39 ( 925 MM
59850 TM 6 ' 150 TM
12 ' 690MM 124310 MM
47331 TM 47699 TM
215460TM 21654 TM
287Ü8 TM 28872 TM

Zuteilungen ; Amsterdam -Rotterdam 4 % , Buenos - Aires 20 "IiBrüssel -Antwerpen 20 % , Christiania 15 % . Kopen agen 15»,0Stockholm 15 % , Heisingfors Italien 10 % , London 4%New-Yorli 4 » „. Pari « 15 % . Schweiz 10 % . Spanien «0%.Lissabon 10 %, Ja -an — «I . Rio de Janeiro — % . Wien — %nag 40 % Jugoslavien — % , Budapest — Sofia - %
Unverbindlicher Markkurs in Zürich und Amster¬

dam .
11 . Dezember : 12 . Dezcmb 'jr :

Zürich 145 Cts . für 1 Bill . 140 Cts . für 1 Bill .
Amsterdam 65 Cts . für I Bill . 65 Cts . für 1 Bill .

Pariser Börse .
s. Paris , 12 . Dez . Es wurden heute bezahlt für

1 engl Pfund 82 Fr .

Nach Sachwert ve . zinsliche Scliuldvsrsch eibungen .
in Billionen Mark das Stttck .

Berliner Kiirae .
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Für
1 Ztr.
1 To
1 Ztr.
1 Zrr.
1 Ztr.
1 Ztr.
150 Kg.
100 Kit.
1 Ztr.
1 Ztr.
1 To .
1 To.
1 To .
1 To.

1 To.
Einh
Dztr
Ztr.
Ztr.

6% Anhalt . Roggenwertanleihe5° 0 Bad . Ld.-EleKtr . Kohle . . . .
fij'o. Berliner Rogge »w . 1923 . . .7°/0 Ev . Landesk . Änh. Roggenw .-Anl.5°/o Mecklenb .Schw .Roggeiiw -Anl . L

dt . Ii . Ser. 1—^
Oidenbg . Roggenanweisung. . . .5°/o Preuss . Kaliwert-Anl
5% Preura . Rogg nwert-Anl. . . .5% Rogg *«nrentenbk. Bln. Reihe 1—35°/n Stichs . Braunlt .-W«rt Ausg . 1 u . 2

^ dt Ausg . 8dl. Austf. 45°/0 Westf. Prov . Kohle 23 . . . .
Frankfurter Bitrec .

5J'0 Badenwerk Kohl «-nw -Anl . v . 19236% Hess . Braunkohle —Roge .-Anl, .5°/0 Preuss. Kaliw .-Anl
SO/p Preuss . Roggenwert-Anl . . . .5°lo Sächs. Braunkohle I . u II .

•it . . II . . ;
dt - IV, . .

10. Dez . 12. ve«.
65

15 17
66 56

8
14

6
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6 6
8 .5 7.5

625 6
2 .7 3 .8
2.7 3 .6

5 25 67
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Unnotierte Werte :
Alles in Billionen Mark .

Wir waren vor-
börslich

Adler Kali . . .
. . . . .Bad. Motorlokomo -

tivwerke . .Baidur . . . . .
Becker Steinkohle .Becker Stahl . .
Beru . . .
Brown Boveri 'g.Cont . flolzverwert .Üeut8t he • astauto . 1»putsche Petroleum
Germania Linoleum
<-rin - lrr C garreuGroOkraftn erk

Württemberg . .Hansa Lloyd . . .
He!dburg \ orz .-Akt .Ina ? . . . . .
Itterkraftwerke . .Kahfi heVitt . .Kammerk irsch . .
Karstadt -Aktien

Ver-
Käut . kiinf
140 ] —

75i

4
~

6
90 12Ü
90 12C
35
15 25

0 .3 0 9
20

160 200
170

4 5

3
16 55

230 280
35
30 . <

210
0 .5 0 .7
15 ! 23

Knorr . . !»■ I
Krügershall . 1Lanaeswir(8cha !ts- i

stelle für das Ba- '
dische Handwerk !

Neuerer Spritztet , jMoninger Brauerei
Offenhrg . Spinnerei !
Pax . Industrie- und

Handels -A .-G.
Petersbgr. Int . . .Rastatter Waggon .
Rodi & Wienenberg.Russenbank . . .
Schuvag . . . .Sichel '
Sloman
-abakhandels- A .G .Teirh{rr«lber . .Textil Mever . . .
Turbo -Motoren
Ufa . .ZuckerwarenSpeck

'I 65!
1001

12
30
15

0.4
22

1C0
25
• 70

0 .8
22

41

Ver
KäUI

16

0-7
~
30

0-5
30
1-3

16
13
4

2 .5
ü
'
S
5

Wertbeständige Anlagen in Billionen Mark das Stuck
5 % Badische Kohlenwert -An.eihe . . . .6 % Mannheimer Kohlenwert -Anleihe . . .7 % Sächsische Braunkohienwert -Anleihe
5 ° lft l.hein -Main - l>ona ' ' (rold -Anleihe .5«/o N' eckarwerke -Goldanleihe . . .5 °/0 Preußische Kali -Anleihe pro 100 kg . .5 <>/n SSchsische Roggen -Anleine pro Ztr .5 % Süddeutsche estwertbank -ublig . . .

in «onstigen unnotierten Werten sind wir stete couv i fer und Verkäufer .

SBaer & Elesid , Bankgeschäft
Ka . isruhe , Karl - Friedrichstrmße 26 , Telephon 22S, 2»
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